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Viel Herz für Tiere
Melsunger Autorin
sammelt Spenden.

Die Bühne ist ihr Leben
Lena-Sophie Pudenz ist
Musical-Star.

Energiebewusstsein
44 Schulen nehmen an
Wettbewerb teil.

Haben gemeinsam viel vor: von links Biolandwirt Peter Pilz, Pfarrer Karl Waldeck (ehemals
Akademie Hofgeismar), Pfarrerin Tabea Schmitt (Sand), Pfarrer Gerd Bechtel (Baunatal),
Pfarrer Johannes Böttner (Niedenstein), Pfarrer Bodo Heinemann (Schaumburg), Pfarrerin
Bettina von Haugwitz (Metze) und Johanna Schwerdtfeger von der Evangelische Jugend.

FOTO: JOSEPHINE GRÖBE

Die „Kirche im Grünen“ geht neue Wege
Ab Mai finden im Chattengau besondere Gottesdienste, Taufen und Wanderungen statt

Action-Wanderung in der
Abenddämmerung von der
Kirche in Ermetheis nach
Metze (beides erreichbar
über Bus 54). Johanna
Schwerdtfeger von der Evan-
gelischen Jugend hat mit vie-
len Teamern einen Rätselweg
vorbereitet.
Am Sonntag, 16. Juni, bie-

tet Pfarrer Karl Waldeck (ehe-
mals Akademie Hofgeismar)
eine geführte Wanderung
von Hoof über Elmshagen
nach Niedenstein an. Die
Wandertour startet um 8.30
Uhr in Hoof an der Kirche.
Laut Pressemitteilung kön-

nen sich auch gerne Familien
und Kinder um 9.45 Uhr an
der Kirche in Elmshagen an-
schließen. Gegen 11 Uhr
mündet dieWanderung dann
in dem großen Familiengot-
tesdienst, der auf der Vieh-
weide stattfindet. Dort wird
Biolandwirt Peter Pilz die
Wanderer mit Würstchen
und Brezeln versorgen – auch
das Rote Höhenvieh ist dabei
und darf gestreichelt werden,
heißt es in der Ankündigung
weiter. red

Posaunenchöre und Wan-
dergruppen begleiten je nach
Ort die Veranstaltungen. Am
Freitag, 7. Juni, gibt es für alle
Konfirmanden und Jugendli-
chen aus der Region eine

Besse, wo auch die Wanderer
ihre Mitte finden können.
Die Reihe schließt mit den
beiden Gottesdiensten im
Sander Kurpark und im
Kleingartenverein.

in luftiger Höhe von 475 Me-
tern, sich taufen zu lassen
und mit den Engelsflügeln
gedanklich weit in Chatten-
gau zu fliegen. Dann geht es
zur Mitte Deutschlands nach

Niedenstein – In der schönsten
Wanderzeit im Mai beginnt
die Gottesdienstreihe imGrü-
nen rund um die Langenber-
ge zwischen Baunatal, Besse,
Schauenburg und Nieden-
stein, die den ganzen Som-
mer über bis zum15. Septem-
ber läuft.
Alle 14 Tage lädt eine ande-

re Kirchengemeinde dazu
ein, einen besonderen Ort
mit Blick auf die Berge zu er-
kunden, um dort jeweils um
11 Uhr einen Wandergottes-
dienst zu feiern – ein paar
Bänke stehen bereit, es dür-
fen aber auch Decken mitge-
bracht werden.
Los geht es am 26. Mai am

„Schnuddelplatz“ in Schau-
enburg-Elmshagen – mit Aus-
blick bis zum Kellerwald.
Dann geht es übers Wasser-
tretbecken in Martinhagen
zum Junkerskopf in Metze,
über s Gelände der Waldinte-
ressenten in Großenritte hin
zum Hölzchen in Elgershau-
sen – zusammen mit der
Waldjugend.
In Niedenstein am Hessen-

turm gibt es die Möglichkeit,

bis zu

1.000 €
Küchen-

Bonus

Kühlschrank-
füllung

im Wert von 100€
geschenkt

Einrichtungshaus Hämel GmbH · Homberger Str. 43 · 34621 Frielendorf · Telefon: 05684 99940
info@haemel.de · www.haemel.de · Montag-Freitag 10-19 Uhr · Samstag 10-17 Uhr

Einmaliges Design
und höchste Qualität

Made in Germany

NEUERÖFFNUNG
Ballerina Küchen

1)1) Gültig für Küchen-Neuaufträge/-angebote vom 1Gültig für Küchen-Neuaufträge/-angebote vom 1Gültig für Küchen-Neuaufträge/-angebote vom 1Gültig für Küchen-Neuaufträge/-angebote vom 1222.-27.04.2024. Ausgenommen Werbeware, bereits reduzierte Ware oder Elektrogeräte. Nicht mit anderen Vorteilen oder Gutscheinen kombinerbar. Keine.-27.04.2024. Ausgenommen Werbeware, bereits reduzierte Ware oder Elektrogeräte. Nicht mit anderen Vorteilen oder Gutscheinen kombinerbar. Keine.-27.04.2024. Ausgenommen Werbeware, bereits reduzierte Ware oder Elektrogeräte. Nicht mit anderen Vorteilen oder Gutscheinen kombinerbar. Keine Baruszahlung. 2) EDEKA Einkaufsgutschein

Mehr erfahren!
1 2

klusiExklusive Exklusive 
rteiVorteileVorteilee!!

Erleben Sie unsere Neuheiten für Ihre Traumküche.

WLAN 250Mbit/s ab nur 34,99 €!

Nur

49,99€/mtl.

Samsung Galaxy S24
mit Galaxy Watch6 BT und
mit unbegrenzt Internet!

IHR PARTNER FÜR IHR AUTO.
ALLES AUS EINER HAND.

Markenersatzteile und Zubehör
für alle Pkw,

Lkw und Schlepper.
Hersfelder Straße 18 ∙ 34576 Homberg
Telefon/WhatsApp: 05681 939534

E-Mail: Autoteile-Homberg@t-online.de
Web: www.autoteile-homberg-efze.de www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr geschl n
r geschlossen

Frischer deutscherFrischer deutscher
SpargelSpargel
in verschiedenenin verschiedenen
VariationenVariationen

Am WochenendeAm Wochenende
bitten wirbitten wir
um Reservierung!um Reservierung!

ALLES GUTE FÜR
IHREN GARTEN

- Top Austattung
für kleines Geld

- auch für große
Flächen bis
3000 m2

SONNTAG—SAMSTAG
14.04.—20.04.2024
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Küchenzeite Ruhetag
Di.–Sa. 17.00– 1.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

ten: Mo. Ru
–21 0

mit Pommes
und Salat

9,90€
Angebot
im April

JägerschnitzelJägerschnitzel

BrauereiMalsfeld
BrauStübl
Brauereistraße9

FLOHMARKT
keine Standgebühr

21. April 2024, 11 bis 18Uhr
Telefon01522 8873118

ideal für Feste und Feierlichkeiten
www.brauerei-malsfeld.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?

Sie haben Fragen zur

Zustellung?

0561 /2032323

zustellung@mms-team.de



Einige Artikel können aufgrund begrenzter VoVoV rratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Witzenhausen / Kleinalmerode
Industriestr.r.r 1 / TeTeT l.: 05542 / 93 39 60

Gudensberg
KaKaK sseler Str.r.r 78 / TeTeT l.: 05603 / 91 86 54

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

RB-Rolf Beckekek r GmbH Zentrale Industriestraße 1 - 37217 Witzenhausen / Kleinalmerode - TeTeT l.: 05542 / 93 39 0

Kassel
Hegelsbergstr.r.r 21 / TeTeT l.: 0561 / 49 172 551

wwwww wwww .w.w rb-beckekek r.r.rde Trampolin
Ø ca. 427 cm x 80 cm
inkl. Sicherheitsnetz,

Belastbarkeit
max. 150 kg

Garten-
Rattanstuhl
Poly-Rattan,
88 x 54 x 64 cm,
stapelbar,r,r
schwarzrzr

Klappstuhl Antwtwt ewew rpen
gepolst

p
t
p
ert
p
t
p
rtr , Aluminiumrahmen,

Rückenlehne verstellbar,r,r
anthrazit

Bistrostuhl
Metallgestell/Polyrattan,
grau/schwarzrzr ,
Stapelbar

Horn-
späne
2,5kg

1kg=2,80

Blau-
dünger

5kg
8+8+8

1kg =1,198
Rhododendron-,
Universal-,
Beeren- o.
RoRoR sedünger
2,5 kg

1kg=1,596 33..999933..9999

Jersey Spannbettlakekek n

• 90/0/0 100 x 200 cm

• 180 x 200 cm

versch. Farben

3.99
5.99

Bettdecke
Mikrofaser

135 x 200 cm

Kopfkissen
(gesteppt)
80 x 80 cm

19.98 19.50 15.00

anschmiegsam,, allllerggikkkerggeeeiggnet,, wwwwäärrrrmmmmmeeeaausgglleicchheennddd,,
mmiitt RReeiißßvveerrsscchhlluussss, gguuttee VVeeVeVVeV rraarrbeitung

KoKoK pfkissen oder Ste bett

Polster-Bettbankk
grau oder schwarzrzr , viel Stauraum

ca.130 x 40 cm

Hochlehner
Gartenstuhl-

auflage
L118 x B49 x H6 cm,

versch. Muster &
Farben

4 Stück
Einzelpreis: je12,98

Kopfkissen
Mikrofaser
80 x 80 cm

Kopfkissen
Mikrofaser
40 x 80 cm

2200..00002020..0000je

Gültig ab Mo., den 15.04.2024

Benzin-Freischneider
GFS 52.3

2 TaTaT kt Motor,r,r inkl. TrTrT agegurtrtr system,
1,5/2,0 (kW/PS), Reviesierstartrtr

Rasentrimmer GRT 251P
230 V,V,V 250 W,W,W Schnittbreite
Fadenspule: 22 cm,
inkl. Fadenspule 1515..0000

Aufbewahrungsbox
“S“S“ tore it out MAMAM XAXA ”X”X
LxBxH: 145,5 x 82 x 125 cm,
anthrazit/grau, 1.200 L Stauraum

II. Wahl/948640II. Wahl/1006844

Gerätehaus
“Darwrwr in”

2255..00002525..0000

Benzin-Rasenmäher
MS 173-51E

4,5 PS, 65L Fangkorb,
SScchhnniiittttbbrreeiiittee::: 5511 ccmm

für GROSS und KLEIN

TO
P

PR
EIS

!

Ø 427 cm

1515..0000

3355..00003535..0000

Spaten-
gabel
Ergonomic
Zinken aus
Borstahl,
Gesamtlänge:
122cm

299299..5050

+

Blumenrechen
Zinken aus glasfaservrvr erstärktes
Polyamid, Arbeitsbreite:
7,5 cm

KoKoK mbihackekek
Glasfaservrvr erstärktes

Polyamid, B x L:
20 x 32cm

77..9999

55..9999

Rasenkanten-
schere GS41
Länge: 35,5 cm, Schneidwinkel
innerhalb von 180° einstellbar,r,r
Stahlklingen 99..9988

150L Fangboxoxo

Spitz-
spaaten
Spattenblatt
aus Stahl,
75 ccm
langger Stiel

TeTeT leskokok pp
Spitz--
spatenn

Spatenblatt auss
Stahl, Längee
einstellbarr
von 10544

bis 1250 mmm

Außenmaße
ca. BxTxH:
190 x 182 x 221 cm,
EVOTECH-Material,
grau, Raumvolumen:
ca. 5,8m³,
Holzoptik

9.98

55..999955..9999 66..999966..9999

Metall-
Pflanzszsz tab, grün
Kunststoffummantelt
120 cm 0,99
150 cm 1,29
180 cm 1,49

Bambus-
Pflanzszsz tab, natur

120 cm 0,99
150 cm 1,29
180 cm 1,49

TTeTeT rrassenüberdachung
anthrazit, Polycarbonat

in weiteren Größen BxHxTxTx /Farben erhältlich:
4,2 x 2,1 x 3 m, anthrazit (II. WaWaW hl/947797)
5,46 x 2,1 x 3 m, hellgrau (II. WaWaW hl/947140)

499.50
799.50

559999..5500599599..5050

Pflanzgabel
Zinken aus glasfaservrvr erstärktes
Polyamid, Arbeitsbreite:
7,,5 cm

+

+

8899999 .50899.50
STATAT TATA T 999,00

114499..5500149149..5050

BBxxHHxxTT:::T::T:
55,,444466 xx 22,,11 xx 33 mm

4949..5500

II. WaWaW hl/948508

II. Wahl/9477007700

II. Wahl/1002722

Bypass-
AsAsA tschere
72 x 26 x 3 cm,

Antihaftbeschichtung
auf den Klingen

1515..9988
Bypass-
schere
ca. 21,5 cm, Karbon-
Stahl
Klingen55..9988

GGartenschere
ca. 20,3 cm,
13 mm Astdicke,
gehärtrtr etes Stahl

66..9999

2255..0000

Aufsitzmäher MR224-61
Schnittbreite: 61cm, 224 cm³,

Motorleistung: 5 kW

11..5959je

33..9999

Beetumrandung Hasel
Natürlich - solide Beetumgrenzung: geflochtene Haselnussruten,
120 x 20 cm

1919..9898120 x 40 cm 29,98

TeTeT rrassen-
diele/

Dauerholz
Kiefer

LL////BB//HH ccmm
ccaa.. 330000 xx 1144,,,,55 xx 22,,55 ccmm 1m= je 3,33

In unserer Filiale in Witzenhausen / Kleinalmerode
auch in 55mm Länge erhätlich

1m= je 3,99

99..998899..9988

Erdbeerpflanze
versch. Sortrtr en

Polarstern
versch. Farben
10,5 cm ToToT pf

11..7799
Campanula/
Glock

p
k
p
ekek nblume
12 cm ToToT pf

22..4499

44..9999
Rispen-

hoortensie
vvveerrssch. Farben,

17 cm ToToT pf

00..9999

je

je je

Der Grosse
Bauer

versch. Sortrtr en,
250g

0.39
1kg=1,56

Zott
Jogobella

versch. Sortrtr en,
125g

0.35
1kg=2,80

Gutfried
Geflügel-

Wiener
200g

1.29
1kg=6,45

Jagdwurst
am Stück

500g

2.89
1kg=5,78Servrvr iervrvr orschlag

Wikinger
Corned B

g
B
g
eef

in der Dose
300g

1.89
1kg=6,30

HEINZ yellow
M
y

M
y
ustard

Senf mild
220 ml

1kgkgk =4,50
0.99

WeWeW rder
KeKeK tchup
versch. Sortrtr en,

450 ml

1L =2,87
1.29je

Orig. Thüringer
RoRoR stbrat-

wurst
gebrüht,

500g

1kg=5,98
2.99

je

je

je

je

*

*S*S

Bilder können abweichen

Bonduelle
Kidney Bohnen

ATATA G=125g;
160g Dose

1kgkgk =4,72 ATATA G

ATATA
G=

Ab
tro
pfg

ew
ich

t 0.59

Eine Auswsws awaw hl an Pflanzkästen
versch. Größen, Ausführungen & Farben
z.B.:

Balkokok n-Set VeVeV nezia
50 cm, terra, inkl. WaWaW sserschale
und Halterung

77..9999

3m Länge

Blumenkasten
hochwertiges Kiefernholz
mit Kunststoffeinsatz

ca. 44 x 21 x 17 cm

ca. 64 x 21 x 17 cm15,00
99..998899..9988

Ampelschirm
anthrazit, 300 x 350 cm, per Fußpedal
um 360° drehbar,r,r Schirmdach kann
gekippt werden, pulverbeschichtetes
Aluminium-Gestell, hochwertrtr iges
Polyester,r,r UV-V-V Schutz 80

229999..0000299299..0000
II. WaWaW hl/949907

Ausstellungsstück in
Witzenhausen/Kleinalmerode

je
40 cm= je6.99, 50 cm= je7.99, 60 cm= je8.99

Pflanzgefäß aus WeWeW ide
grau, Einlegefolie Ø25 x 20 cm 4,79

Ø28 x 10 cm 5,99
Ø30 x 26 cm 6,99
Ø40 x 32 cm 9,98

Ø20 x 16 cm33..9999

Wingert
Fertig-

gerichte
versch. Sortrtr en

375/480g

2.491kgkgk =6,64-5,19 je

1kgkgk =5,83

3.79
Schaumkuss-

eimer
650g

1kgkgk =7,02

0.59
De Beukekek laer

WaWaW ffel Mix
84g

5599..55005959..5050

2525..0000 1155..00001515..0000 1199..
99881919..9988

24 Dosen Leikekek im
Handfass Pils
à 0,5L, Alc. 4,9% vol.

77..9999
**

1l=0,67

*zzgl. 6,00
Einwegpfand

3399999 .50399.50
STATAT TATA T 499,00

99999 .5099.50
STATAT TATA T 129,50

inkl. Zubehö
r

199999 .500199.50
STATAT TATA T 249,50

ca. 500 x 14,5 x 2,5 cm 19,98

Beeren-
Strauch
versch. Sortrtr en z.B.:
Himbeere,
Brombeere o.
Stachelbeere,
13 cm ToToT pf 33..999933..9999

11..7799je

Staude
Berg Sandkraut

oder
TeTeT ppich-Phlox,
12/13 cm ToToT pf

je

Geranie
hängend oder stehend,

versch. Farben,
11cm ToToT p

je

SScchhneiidd--
ggiiraffffee

(HHochheennttaasstteerr))
Stiellänggee
bis zu 5mm,,
Astdicke Ø

2,5 cm,
Edelstahl-

klingen bleiben
scharfrfr und
rosten nicht

in Kassel & Gudensberg nur
auf Kundenbestellung

in Kassel & Gudensberg nur
auf Kundenbestellung

Frisch eingetroffen!

epp

für natürlich gesunden S
chlaf

WWWiinter-
harte
Palme
ca. 1m hoch

22..9999

1199..55001919..5050

GGrräseer
vversch. sorttrtr iertrtr
1,5 Liter TTToToT pppff



HOMBERG(EFZE). Schnell, un-
kompliziert und fair - diese
Attribute passen wohl am
besten zu dem Homberger
Geschäft DIE GOLDWAAGE.
Hier können Kunden Gold,
Silber und viele weitere Edel-
metalle im Handumdrehen zu
barem Geld machen.

Die Ware wird offen vor den
Augen des Kunden sortiert,
geprüft undgewogen–denn
auf Transparenz wird bei DIE
GOLDWAAGE großen Wert
gelegt.

„Bei uns dürfen die Kunden
beim gesamten Vorgang
zusehen. So können wir ver-
sichern, dass am Ende das
bestmögliche Ergebnis erzielt
wird“, weiß der Inhaber. Zur-
zeit würden Kunden enorm
von den stetig steigenden
Goldkursen profitieren. Ein
Verkauf von nicht beachte-
ten Schätzen lohnt sich also
aktuell besonders.

GOLDAUFREKORDHOCH
Profitieren auch Sie von den steigenden Kursen!

„Viele unserer Kunden erben
Schmuck, wollen diesen aber
nicht selbst tragen. Bei uns
kann man die Erbstücke zu
fairen Preisen veräußern und
so ganz unkompliziert die
Haushaltskasse aufbessern“,
so der Experte.

Was viele Menschen nicht
wissen: Zahngold ist beson-
ders wertvoll, da der Gold-
anteilmeist sehr hoch ist.

Der Goldwert wird nach dem
aktuellen Tageskurs errech-
net und dann in bar oder
per Überweisung ausgezahlt.
Anschließend wird das Gold

Die Goldwaage
August-Vilmar-Strasse 7
34576 Homberg (Efze)
Mo-Fr: 10:00-17:00 Uhr
Sa.: mit Termin

Inhaber Jeremia Irak
goldwaage-homberg.de

Wir kaufen zu
hohen Preisen an:

gEDELMETALLHANDEL

Wertgegenstände
zu uns bringen.

Unverbindliches
Angebot erhalten.

Betrag vor Ort
auszahlen lassen.

eingeschmolzen und weiter-
verarbeitet. Es wird also sinn-
voll recycelt und bekommt so
ein zweites Leben.

DIE GOLDWAAGE betreibt er-
folgreich Ladengeschäfte in
ganz Deutschland und in den
Niederlanden. Die Kette ist
seit Jahrzehnten in familiärer
Hand. Bei DIE GOLDWAAGE in
Homberg (Efze) istman in den
besten Händen: hier wird alles
wortwörtlich „auf die Gold-
waage gelegt“. So profitiert
nicht nur der Händler, son-
dern vor allem die Kunden.

pr/kts/Bild: Die Goldwaage

ANZEIGE

Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

SilberbesteckLuxus- / GolduhrenAltsilber Zinni

Münzen / BarrenGoldschmuck ZahngoldBruch- / Altgold

05681 - 818 99 60

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

LOKALES

Viele Einsätze wegen Bränden
Feuerwehr Bad Zwesten rückte im vergangenen Jahr 136 Mal aus

Bad Zwesten – Dass die Feuer-
wehr Bad Zwesten sehr aktiv
ist, ist nichts Neues, aller-
dings war das Jahr 2023 ein
besonders Herausforderndes,
wie Wehrführer Marc Bach-
mann bei der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr
des Kernorts rückblickend
berichtete.Weitmehr als 100
Mal musste die Kerngemein-
de ausrücken – 136 Mal
schrillte der Alarm bei den 56
Frauen undMännern der Ein-
satzabteilung.
Bachmann berichtete von

den zahlreichen Bränden im
vergangenen Jahr, bei denen
in 34 Fällen Atemschutzgerä-
teträger eingesetzt werden
mussten. Zu den vielen Ein-
sätzen kamen die Übungs-
dienste hinzu. Dafür trafen
sich die 13 Frauen und 42
Männer an 193 Terminen.
Rechnet man Einsätze und
Übungen zusammen, komme
man auf 329 Termine. Sprich:
An fast jedem Tag hat in der
Bad Zwestener Wehr ehren-
amtlicherDienst für dieAllge-
meinheit stattgefunden. Ein
weiterer wichtiger Bestand-
teil sei die Jugendarbeit, so
konnte die Jugendfeuerwehr
im Jahr 2023 auf eine 50-jähri-
ge Geschichte zurückblicken
und die Mini-Feuerwehr feier-
te ihren 25. Geburtstag.

Die Jugendfeuerwehr wird
von Sven König geleitet und
verfügt über eine stabile Mit-
gliederzahl von 28 Jugendli-
chen. Die Mini-Feuerwehr
zählt 22 Kinder und wird von
Lena Hackenberg betreut.
Ebenfalls aktiv war die Feuer-
wehr in der Brandschutzer-
ziehung in Grundschule und
im Kindergarten. Dort lernen
die Kinder durch das Team
von Jennifer Bachmann be-
reits früh beispielsweise den
Notruf kennen.
Neben diesen Aktivitäten

wurden 38 Lehrgänge und Se-
minare besucht, denn zum
Feuerwehralltag gehöre stän-
diges Lernen, um sich mit
den neuen Techniken und

veränderten Gefahren ver-
traut zu machen. Der Kit, der
trotz aller Herausforderun-

gen alles zusammenhält, ist
die Kameradschaft innerhalb
der Einsatzabteilung und des

2023 außerdem erstmals ein
Zeltlager in Kerstenhausen.

red

Feuerwehrvereins, betonte
Bachmann. Die Einsatzabtei-
lung veranstaltete im Jahr

Erhielten und übergaben Beförderungsurkunden: von links Wehrführer Marc Bachmann, Max Esau, Gemeindebrandinspek-
tor Sven Aubel, Jan Döring, Stephan Meise, Erik Rohde, Marvin Becker, Hannah Ebert, Tamara Frank, Maro Breidenbach,
Cedric Grau, Ludgar Hucke, Marie Bachmann, Niklas Hönig, Bürgermeister Achim Siebert, Saskia Keller, Vorsitzender der
Gemeindevertretung Stefan Lanzke und der stellvertretende Wehrführer Christopher Losekamp.

Ehrensache: Auszeichnung für jahrzehntelanges Engagement im Verein: von links Wehrführer Marc Bachmann, Gemein-
debrandinspektor Sven Aubel, Horst Schäfer, Karl-Hermann Rininsland-Schröder, Volker Grau, Volker Eisenacher, Klaus
Sachse, Ulrich Wickert, Bürgermeister Achim Siebert, Saskia Keller, Vorsitzender der Gemeindevertretung Stefan Lanzke
und der stellvertretende Wehrführer Christopher Losekamp. FOTOS: CHRISTIAN RINNERT

22 Kinder in der
Mini-Feuerwehr

Sie wurden befördert und geehrt
im Verein.Ulrich Wickert – 40 Jahre aktiv und
Mitglied im Verein.Karl-Hermann Rininsland-Schroder
und Klaus Sachse – 50 Jahre Mitglied im
Verein.Horst Schäfer – 50 Jahre aktiv und Mit-
glied im Verein zcr

.Saskia Keller zur Oberfeuerwehrfrau.Jan Döring, Cedric Grau, Ludgar Hu-
cke zu Oberfeuerwehrmännern.Tamara Frank zur Oberfeuerwehrfrau
Ehrungen:.Volker Grau – 25 Jahre Mitglied im
Verein.Volker Eisenacher – 40 Jahre Mitglied

Beförderungen:.Marie Bachmann und Hanna Ebert zu
Feuerwehrfrau-Anwärterinnen.Maro Breidenbach, Erik Rohde, Mar-
vin Becker zu Feuerwehrmann-Anwär-
tern.Stephan Meise, Max Esau, Niklas Hö-
nig zu Feuerwehrmännern

Tagespflege
Drogosch lädt
zum Infotag
Homberg – Die Tagespflege
Drogosch besteht seit 25 Jah-
ren. Wer sich über Tagespfle-
ge, das Miteinander der Be-
treuten und die Finanzierung
durch die Pflegekasse infor-
mieren will, ist zum Tag der
offenen Tür eingeladen. Der
findet am Samstag, 20. April,
von 14 bis 17 Uhr im Heide-
weg 7 in Homberg statt.
Nach dem Start vor 25 Jah-

ren wuchs die Tagespflege
um eine Kurzzeitpflege und
einen ambulanten Pflege-
dienst. Laut Mitteilung war
die Tagespflege seinerzeit die
erste im Schwalm-Eder-Kreis.
Nach Umbau und Verschöne-
rungsarbeiten in Haus und
Garten sei das Team noch
besser aufgestellt, um Men-
schen an einem oder mehre-
ren Tagen in der Woche Ge-
sellschaft zu bieten. red

Politische Bildung
trifft auf Kultur
für Jugendliche
Schwalm-Eder – Unter dem
Motto „Politische Bildung
meets Kultur“ geht es mit der
Jugendförderung Schwalm-
Eder über das Himmelfahrts-
wochenende in das Nachbar-
land Niederlande. Vom 8. bis
11. Mai können Jugendliche
ab 16 Jahre Den Haag und
Amsterdam erkunden.
Auf dem Reiseplan stehen

sowohl die Besichtigungen
des Internationalen Strafge-
richtshofs und des Friedens-
palasts sowie Sightseeing in
DenHaag als auch der Besuch
des Anne-Frank-Hauses und
eine Grachtenfahrt in Ams-
terdam. In demTeilnahmebe-
trag von 115 Euro pro Person
sind Transfer, Unterkunft
und Verpflegung sowie Stadt-
führung und Eintrittspreise
enthalten. red

Informationen/ Anmeldeformu-
lar: Franziska Jäger, Jugendförde-
rung des Schwalm-Eder-Kreises,
Tel. 0 56 81/7 75 51 78, franzis-
ka.jaeger@schwalm-eder-kreis.de
oder schwalm-eder-kreis.de



AnzeigeNeuer Look in einem Tag
Mit Deckenmodernisierung – morgen schöner wohnen

Die richtige Deckengestaltung für Ihre Küche

Nirgendwo kannst du deinen
eigenen Stil so gut verwirk-
lichen wie in deiner Wohnung.
Plameco bietet dir dazu fle-
xible Zimmerdecken in vielen
verschiedenen Farben und
Dessins. Ob matt, hochglän-
zend, mit Zierprofilen, oder
LED-Beleuchtung: Die Decken

sind so vielseitig, dass du sie
harmonisch jedem Wohnstil
anpassen kannst. Wohn-,
Schlaf- und Esszimmer sowie
Küche, Flur und Bad erhalten
damit schnell ein neues Ge-
sicht. Montiert werden sie
einfach unterhalb der vorhan-
denen Decke. Kein ausräumen
nötig, lediglich die Möbel wer-

den abgedeckt. Das machen
die Profis von Plameco.
Alte Holzverkleidungen und
Tapeten musst du nicht ent-
fernen. Deshalb entsteht kaum
Staub und Schmutz. Eine indi-
viduelle Beleuchtung, gesteu-
ert per App oder Sprache, lässt
sich dabei einfach realisieren.
Mehr Infos zur kreativen De-
ckengestaltung bekommst du
bei Plameco in Kassel und Bad
Hersfeld. Ruf an oder besuche
unsere Ausstellungen.

Täglich heiß
geliefert!*

0800 3403440
Jetzt bestellen!

Essen auf Rädern

*im Liefergebiet
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Die Bühne ist ihr Leben
Lena-Sophie Pudenz ist Musical-Star – Auftritte im Pur-Musical in Düsseldorf

blickt, erkennt sie nicht nur
ihr jüngeres Ich wieder, son-
dern merkt auch, dass ihr
Herz noch immer für ihren
großen Traum brennt, auch
wenn sie ihn längst lebt. zhf

» HINTERGRUND

wie eine Offenbarung“, so die
gebürtige Nordhessin, die
von der Energie innerhalb
des Casts und der Verbin-
dung zum Publikum
schwärmt, wenn sie auf der
Bühne steht. „Gefühle sind
schwer zu beschreiben. Mein
ganzer Körper, wirklich vom
Kopf bis runter in die Zehen,
ist einfach gefüllt mit absolu-
ter Leidenschaft.“
Diese Begeisterung und

Hingabe teilt die junge Frau
auch mit ihren kleinen Schü-
lern, um die sie sich küm-
mert, wenn sie gerade einmal
nicht in eine große Produkti-
on involviert ist. Dann wird
sie nicht müde zu betonen,
dass hinter jedem Vorhang,
jeder Note und jedem Ap-
plaus eine tiefe, unerschüt-
terliche Liebe zur Kunst
steht.
Ihre persönliche Reise aus

der nordhessischen Provinz
ins schillernde Rampenlicht
der Musicalbranche ist ein
lebhaftes Beispiel für die
Macht der Träume und ein
Beweis dafür, dass Leiden-
schaft und Hingabe die
stärksten Triebfedern auf
demWeg zum Erfolg sind.
Und wenn Sophie Pudenz

dann in die leuchtenden Au-
gen ihrer Kursteilnehmer

an der Christophorusschule
Oberurff, bis es für sie nach
dem Abitur 2018 zur Ausbil-
dung an die renommierte
Hamburger Stage School
ging.
Ihr letztes Jahr dort, das un-

ter Pandemiebedingungen
noch härter als gewohnt war,
ebnete Pudenz den Weg hin
zu umjubelten Auftritten als
Solistin und zu markanten
Rollen in Musicals wie „Der
kleine Horrorladen“, „Foot-
loose“ und „Flashdance“. Jede
Rolle, jeder Vorhangfall ze-
mentierte ihren Ruf als viel-
seitige Künstlerin, die vor
nichts zurückschreckt, auch
vor den Schattenseiten ihres
Traumjobs nicht. „Das Ar-
beitsamt ist quasi unser bes-
ter Freund“, gibt sie mit ei-
nem Lächeln preis, das die
Herausforderungen ihres Be-
rufs nicht verschleiert. Zu vie-
le Talente kämpfen um zu
wenige Jobs. „Damit muss
man leben lernen“, sagt sie
und gibt sich unerschütter-
lich in ihrem Glauben an die
Kraft der Musik.
Ihr aktueller Coup: das Pur-

Musical „Abenteuerland“ in
Düsseldorf. „Als festes En-
semblemitglied und Zweitbe-
setzung der Hauptrolle Anna
auf der Bühne zu stehen, ist

was anderes machen“, sagt
die 24-Jährige mit Bestimmt-
heit. Ein Leben ohne Bühne?
Unvorstellbar. Ihre Entschlos-
senheit, gepaart mit einer ge-
hörigen Portion Sturheit, war
der Schlüssel, der ihr früh Tü-
ren in eineWelt öffnen sollte,
in der Träume und harte Rea-
lität dicht beieinander liegen.
Bereits im Teenageralter,

unterstützt durch ihre Eltern,
setzte sie durch, dass die Teil-
nahme an einem Workshop
in Hamburg als Schulprakti-
kum anerkannt wurde – ein
erster, entscheidender
Schritt hin zur Verwirkli-
chung ihres Traum, Musical-
star zu werden. Gesangsun-
terricht begleitete ihre Zeit

Bad Zwesten – Wenn Lena-So-
phie Pudenz vor ihren Kurs-
teilnehmern steht und die
kleinen Musicalstars von
morgen unterrichtet, blickt
sie oft in Augen, die von den-
selben Träumen und Hoff-
nungen funkeln, die einst ihr
eigenes Herz entflammten.
„Das ist einfach so wunder-
bar“, schwärmt die in Fritzlar
geborene und in einem Bad
Zwestener Ortsteil aufge-
wachsene Künstlerin, deren
Weg sie aus der nordhessi-
schen Heimat auf die glän-
zenden Bühnen der Musicals
führte. Aktuell ist sie im Pur-
Musical „Abenteuerland“ zu
sehen.
„Ich wollte wirklich nie et-

Entführen im Düsseldorfer Capitol Theater ins Abenteuerland: Lena-Sophie Pudenz (ganz links) und ihre Musicalkollegen. FOTO: JOCHEN QUAST/REPRO. SASCHA HOFFMANN

Aus dem Schwalm-Eder-Kreis ins „Abenteuerland“: Lena-So-
phie Pudenz. FOTO: OLIVIA LEHMANN/REPRO: SASCHA HOFFMANN

Das Musical
Das Musical „Abenteuer-
land“ ist nicht nur eine Hom-
mage an die Musik der er-
folgreichen Pop-Band „PUR“,
sondern auch eine emotiona-
le Achterbahnfahrt durch das
Leben der fiktiven Familie
Schirmer. Mit einer Mischung
aus 30 Top-Hits von „Ich lieb’
Dich“ über „Ein graues Haar“
bis hin zu „Abenteuerland“,
lädt die Show im Düsseldorfer
Capitol Theater zu einer Reise
ein, die die Höhen und Tiefen
des Lebens mit Humor, Herz
und Hoffnung erkundet. Am
Mittwoch, 24. April, findet ei-
ne besondere Fan-Show des
Musicals statt, als Danke-
schön an das treue Publikum.
Die Veranstaltung verspricht
exklusive Specials, Aktionen
und Überraschungen, neben
Lena-Sophie Pudenz und ih-
ren Kollegen werden auch
die „PUR“-Bandmitglieder
vor Ort sein. zhf

Tickets für die Show am 24. April
und weitere Termine:
abenteuerland-musical.com.

HINTERGRUND
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Schwalmstadt, 13. April.
Am Mittwoch, den 17. Ap-
ril informieren der Chef-
arzt Dr. med. Jens Zemke,
die leitende Oberärztin
Kathrina Hennighausen
und der Facharzt für Ge-
riatrie Ahmad Kadi aus
dem Asklepios Klinikum
Schwalmstadt über das
Fachgebiet der Altersme-
dizin. Die kostenlose Ver-
anstaltung findet um 18
Uhr im großen Vortrags-
saal im 1. Untergeschoss
des Klinikums statt.
Die Geriatrie konzentriert
sich auf die Gesundheit und

das Wohlbefinden älterer
Menschen. In diesem Vor-
trag wird ausführlich er-
läutert, was Geriatrie genau
bedeutet und ein umfassen-
der Einblick in die Welt der
Altersmedizin gegeben, an-
gefangen beim Assessment,
also der Bewertung des Ge-
sundheitszustands älterer
Menschen, bis hin zur The-
rapie.
„Dabei werden wir insbeson-
dere auf die Vorteile und den
Sinn der geriatrischen Tages-
klinik eingehen“, erläutert
Chefarzt Dr. Zemke. Die lei-
tende Oberärztin Kathrina

Hennighausen ergänzt: „Die
Geriatrische Tagesklinik
spielt eine wichtige Rolle
in der Versorgung älterer
Menschen. Hier können wir
unseren Patienten eine um-
fassende Diagnostik und
individuelle Therapie anbie-
ten, die keine stationäre Be-
handlung benötigen.
Durch die interdisziplinäre
Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Fachbereiche
und die Berücksichtigung
der individuellen Bedürf-
nisse der Patienten wird
die Selbstständigkeit und
Lebensqualität gefördert

und erhalten.“ An diesem
Abend erfahren die Zuhörer
alles über das Angebot der
Geriatrie und der Tageskli-
nik am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt. Im Anschluss
an den Vortrag besteht aus-
reichend Zeit zur Beantwor-
tung von Fragen aus dem
Publikum.

Der Eintritt ist selbstver-
ständlich kostenlos. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Informationen und
Auskünfte erhalten Sie tele-
fonisch unter (0 66 91) 799-
400.

Was ist Geriatrie? Vom Assessment zur Therapie!
Die geriatrische Tagesklinik – Vorteile und Sinn

Kostenloser Vortrag im Asklepios Klinikum Schwalmstadt

Krankenhausstr. 27 | Schwalmstadt
Tel.: (0 66 91) 799-0

ASKLEPIOS GESUNDHEITSAKADEMIE
WAS IST GERIATRIE? VOM ASSESSMENT ZUR
THERAPIE! DIE GERIATRISCHE TAGESKLINIK
(GTK) - VORTEILE & SINN!

17.APRIL
2024
18 - 19.30Uhr

KLINIKUM
SCHWALMSTADT

REFERENTEN: Dr. med. Jens Zemke (Chefarzt), Kathrina
Hennighausen (Ltd. Oberärztin), Ahmad Kadi (Facharzt)
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Chöre sind frisch vereint
Vorstand des neuen Sängerkreises Chatten-Efzetal gewählt

auf der Marktplatzbühne am
26. Mai werden sich drei Chö-
re des Sängerkreises präsen-
tieren. Aber auch an den an-
deren Tagen sind für Chöre
Bühnen in der Stadt verteilt.
2025 soll wieder das Work-

shop-Wochenende „Musik
Erleben“ mit der Stadt Gu-
densberg ausgerichtet wer-
den. Dafür müssten der Ter-
min und die Dozenten
schnellstmöglich festgelegt
werden. Das deutsche Chor-
fest wird auch 2025 wieder
stattfinden, diesmal in Nürn-
berg. Der Sängerkreis Chat-
ten-Efzetal plant eine ge-
meinsame Fahrt dorthin.
Zum neu entstandenen

Sängerkreis gehören derzeit
21 Vereine und 32 Chöre – da-
von sieben Kinder-, Jugend-
und Schulchöre – in denen
insgesamt 812 Mitglieder ak-
tiv singen und weitere 549
passiv gemeldete Mitglieder
sind. zzp

Das neue Team hat sich
auch schon wieder viel vorge-
nommen: Einige Chöre wer-
den beim Hessentag in Fritz-
lar auf verschiedenen Büh-
nen zu sehen und zu hören
sein. Beim „Tag des Liedes“

rin ist nun Gerlinde Bräuti-
gam, ihre Stellvertreterin ist
Sandra Schmidt. Des Weite-
ren wurden drei Beisitzer ge-
wählt: Werner Heinevetter,
Heinz Lesch und Gerhard
Henkel.

Kreuter als erster Vorsitzen-
der und Klaus Trollhagen als
stellvertretender Vorsitzen-
der den neuen Sängerkreis.
Schriftführerin wurde Gesa
Brede, Stellvertreterin
Jacqueline Roscher. Kassiere-

Chor ausWabernwar Gastge-
ber und richtete die Jahres-
hauptversammlung in der
Mehrzweckhalle aus. Er sorg-
te für Getränke, Kaffee und
Kuchen. Stellvertretend für
den Bürgermeister der Ge-
meindeWabern sprachWolf-
gang Nelke, Erster Beigeord-
neter, einGrußwort und freu-
te sich, dass nun alle Chöre
der Gemeinde in einem Sän-
gerkreis vereint sind.
Die Neuen sind die Alten:

Die Chorleiterinnen und
Chorleiter wählten die neue
Kreis-Chorleiterin und ihren
Vertreter. Sonja Störmer als
Kreis-Chorleiterin und Gerrit
Momberg als stellvertreten-
der Kreis-Chorleiter wurden
auch in der Versammlung be-
stätigt. Bei den anschließen-
den Vorstandswahlen wur-
den die beiden ehemaligen
Vorsitzenden der einzelnen
Sängerkreise wiedergewählt.
So vertreten jetzt Ulrich

Wabern – Der 97. Kreissänger-
tag des Sängerkreises Chat-
ten war zugleich die Geburts-
stunde des neuen Sängerkrei-
ses Chatten-Efzetal. Nach
zwei Jahren Vorbereitung
wurden die beiden Sänger-
kreise Efzetal und Chatten
zusammengelegt.
Der Sängerkreis Efzetal lös-

te sich auf und die ehemali-
gen Mitgliedschöre traten
dem Sängerkreis Chatten bei
– das bedeutete acht zusätzli-
che Vereine für den neuen
Sängerkreis. 47 Delegierte
aus 18 Gesangsvereinen, ein
Instrumentalgruppe und drei
Schulchöre stimmten über ei-
ne neue Satzung, den Namen
des neuen, gemeinsamen
Sängerkreises und den neuen
Vorstand ab. Zur Eröffnung
sang der größte Chor des Sän-
gerkreises aus Wabern unter
anderem den Sängerspruch
der Chatten, um die neuen
Mitglieder zu begrüßen. Der

Der Vorstand des Sängerkreises Chatten-Efzetal: von links Gesa Brede (Schriftführerin), Gerlinde Bräutigam (Kassiererin), Sonja Störmer (Kreischorleiterin), Heinz Lesch (Beisitzer), Jacque-
line Roscher (stellv. Schriftführerin), Werner Heinevetter (Beisitzer), Ulrich Kreuter (Vorsitzender), Klaus Trollhagen (stellv. Vorsitzender), Sandra Schmidt (stellv. Kassiererin), Gerrit
Momberg (stellv. Kreischorleiter), Gerhard Henkel (Beisitzer). FOTO: RAINER KNAUS

Mit grünem Tuch: Der Chor aus Wabern war Gastgeber beim Kreissängertag in der Waber-
ner Mehrzweckhalle. FOTO: PETER ZERHAU

Elvis setzt auf neues Konzept
Ladungsverbund aus Knüllwald will Leerfahrten vermeiden

ler in die Ursprungsregion zu-
rück. Dafür werden einheitli-
che Auflieger aus einem Pool
bereit gestellt, damit der eige-
ne Trailer nicht an fremde
Fahrer übergeben werden
muss.
Wegen der Lenk- und Ruhe-

zeiten liegt die maximale
Auslastung eines Fahrzeugs
bei 30 Prozent. „Mit den Be-
gegnungsverkehren steigern
wir sie auf bis zu 60 Prozent“,
sagt Grabowski. Grund dafür

neue Angebote: Dadurch,
dass die Fahrerinnen und
Fahrer jeden Tagwieder nach
Hause zurückkehren kön-
nen, werde der Beruf wieder
attraktiver. Denn damit ent-
fällt die oft aufwendige Park-
platzsuche an Autobah-
nen.Ziel ist es, bald europa-
weit zu arbeiten. Elvis be-
steht seit 2006 und verfügt
mittels ihrer Partner über ei-
ne Flotte vonmehr als 19 000
Lkw. elvisag.com

ist, dass der Lkw nach der
Rückkehr wieder mit neuem
Fahrer auf die Straße gehen
kann.
Das Konzept punktet auch

in Sachen Nachhaltigkeit:
Standorte mit Ladeinfra-
struktur machen den Einsatz
von E-Lkw auch im Fernver-
kehr möglich. Da die Rückla-
dung am Begegnungspunkt
steht, entfallen unnötige
Leerfahrten. Das neue Kon-
zept macht Kraftfahrern

lichkeit, ihre Wettbewerbsfä-
higkeit deutlich zu steigern
und das eigene Transportge-
schäft zu optimieren“, sagt
Nikolja Grabowski, Vorstand
der Elvis AG. Das Konzept
startete amHub in Knüllwald
als zentralem Wechselpunkt
mitten in Deutschland. Und
so funktioniert es: Speditio-
nen fahren ihre Lkw zum
Hub, übergeben dort ihren
Trailer an eine andere Spedi-
tion und nehmen derer Trai-

Punkt auf halber Strecke ge-
tauscht werden können. In
der Pilotphase sind acht Spe-
ditionen beteiligt.
Dieses System soll Leerfahr-

ten sowie Kosten reduzieren
und vor allem auch imKampf
gegen den Fahrermangel un-
terstützen. Die bietet zudem
eine lückenlose Transparenz
entlang der gesamten Liefer-
kette. „Mit dieser systemge-
stützte Rundumlösung bie-
ten wir Speditionen die Mög-

Knüllwald – Der Europäische
Ladungs-Verbund Internatio-
naler Spediteure (Elvis) AG
und der Software-Entwickler
Mansio haben die Weichen
für ein neues Ladungskon-
zept gestellt: Das Elvis Cross
Load Network will ein Begeg-
nungsnetzwerk für Lkw-
Komplettladungen etablie-
ren. Am Standort in Knüll-
wald wurden nun die ersten
Trailer übergeben, damit Auf-
lieger an einem zentralen
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Viel Herz für Tiere und Kunst
Melsunger Autorin sammelt Spenden fürs Tierheim mit Kartenaktion

Beuern/Melsungen/Wernswig –
Ein schaukelnder Löwe, ein
Schweinchen mit einem
Glück bringenden vierblättri-
gen Kleeblatt, Tiere, die die
Weltkugel bewegen – Carolin
Pohlenz aus Melsungen be-
weist viel Geschmack und
Fantasie beim Gestalten der
schmuckvollen Karten, die
sie für einen guten Zweck
verkauft. 2100 Euro hat sie
jetzt dem Tierheim in Beuern
gespendet.
Die 34-Jährige, die in Mel-

sungen lebt, ist Kinderbuch-
autorin. Mit dem 1990 in Beu-
ern gegründeten Verein hat
sie seit vielen Jahren Kontakt,
und die Tierheim-Leitung ist
glücklich über diese Unter-
stützung der besonderen Art.
Die Künstlerinwill sie fortset-
zen, wie sie im Gespräch mit
unserer Zeitung erklärte.

Pohlenzwurde in Berlin ge-
boren. Im Sommer 2016 zog
sie „der Liebe wegen“, wie sie
es formuliert, vonWiesbaden
nachMelsungen. „Hessen hat
mich verzaubert“, sagt sie.
Fünf Kinderbücher von „Frie-
da Feldhamster“ bis „Mia Ma-
rienkäfer“ hat sie bisher ge-
schrieben und selbst illus-
triert. Seit 2016 ist sie im Tier-
heim Beuern ehrenamtliche
Gassi-Geherin. „Ichmag Tiere
sehr gern“, sagt sie. Sie habe
zwar eine Tierhaar-Allergie,
„doch draußen an der Luft
geht es gut“. Dann dachte sie
sich: „Ich will den Tieren was
Gutes tun, mehr, als nur mit
ihnen spazieren zu gehen.“
Das brachte sie auf die Idee,

zunächst Weihnachts-Gruß-
karten zu gestalten. Die bot
sie zugunsten des Tierheims
Beuern im Blumengeschäft

von Edeka-Reinbold in Mel-
sungen gegen Spenden an.
Dann entwickelte sie auch
Karten mit Oster-, Herbst-
und anderenMotiven. So gibt
es zum Beispiel eine „Alles
Gute-Karte“ mit einem von
bunten Ballons „getragenen“
Elefanten, ein Bären-Symbol
mit der Aufschrift „Du bist
unentbärlich“ und Tiere vom
Eisbären über den Fuchs bis
zum Hasen, die die Weltku-
gel anschieben. Motto: „Die
Welt ist schön, weil Du mit
drauf bist.“
„Ich möchte gern Freude

verschenken“, erklärt die
sympathische Buchautorin.
Und weil „es gut läuft“, wie
sie ihre Freude beschreibt,

hat sie weitere Entwürfe:
Füchse, Vögel, Hase, Igel und
Katze. Auf die Karten soll al-
les, „was die Menschen an-
spricht und ihnen ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubert –
ich möchte gern Freude ver-
schenken“. Die Karten, die
sie selbst zeichnet, malt und
layoutet, gibt es übrigens
auch im Ecklädchen in
Wernswig und weiterhin im
Blumenladen von Edeka-
Reinbold in Melsungen.
„Diese Unterstützung ist

vorbildlich und fantastisch“,
sagte Ralf Pomplun, der Vor-
sitzende des Vereins „Ein
Heim für Tiere“, bei der
jüngsten Spendenübergabe.
„Wir finden es sensationell,
was Carolin in dieser schwie-
rigen Zeit für uns tut, das ist
herausragend.“
Die Zahl der Tiere, die ins

Tierheim kommen, sei dra-
matisch, der Zustand kata-
strophal, formuliert Pom-
plun: „Von 100 Tieren blei-
ben 95 Wochen und Monate
hier, weil sie dringend tier-
ärztlich behandelt werden

müssen.“ Im Vorjahr habe
man knapp 700 Tiere aufge-
nommen – das sei ein neuer
Rekord.
170 000 Euro Tierarztkos-

ten seien vergangenes Jahr
angefallen, dies sei die bisher
höchste Zahl seit Bestehen
des Vereins. Davor habe die
Summe bei jährlich 60 000
bis 65 000 Euro gelegen. Die

dankbarer ist man für Men-
schen wie Carolin Pohlenz,
die Tiere nicht nur liebt, son-
dern auch praktisch anpackt.
Auch mit Herz und Kunst.

m.s.

Kontakte: Tierheim Beuern, Tel.
0 56 62/64 82, auf tierheim-beu-
ern.com. Carolin Pohlenz, E-Mail:
hallo@carolin-pohlenz.de, auf ca-
rolin-pohlenz.de

Kosten seien geradezu explo-
diert. So müsse man zum Bei-
spiel 800 bis 900 Euro für die
Zahnsanierung bei einer Kat-
ze aufbringen. Kürzlich habe
man in einer Woche 42 Tiere
aufgenommen. „Das ist hef-
tig“, sagt der Vereinsvorsit-
zende. Fest steht, dass man
weiterhin auf viel Unterstüt-
zung angewiesen sei. Umso

Ich will den Tieren
was Gutes tun, mehr,

als nur mit ihnen
spazieren zu gehen.

Carolin Pohlenz
Kinderbuchautorin

Dankbar für die Hilfe von Kinderbuchautorin Carolin Pohlenz (Mitte): Die Tierärztinnen des Tierheims Beuern, Sarah Kasper (links) und Kristin Kopper-
schmidt mit der Rottweiler-Dame Fibi im Tierheim Beuern. FOTO UND REPRO: MANFRED SCHAAKE

Kunst für einen guten Zweck: Ein Ausschnitt der Karten, die Carolin Pohlenz zugunsten des
Tierheims Beuern entworfen hat und in Melsungen und Wernswig verkauft.

Ohne Handwerk geht gar nichts
Ehrenbriefe für Frank Sinemus aus Borken und Dieter Schönhut aus Homberg

Obermeister Frank Pfau
(Metall-Innung) und Ober-
meister Markus Knoch (Elek-
tro-Innung) gratulierten: En-
gagement im Ehrenamt, Aus-
bildung und Interessenver-
tretung seien wichtige We-
sensmerkmale der Hand-
werksorganisation vor Ort.
Wolfgang Scholz, Ge-

schäftsführer der Kreishand-
werkerschaft und Kreishand-
werksmeister Frank Michel
waren sich einig: Die Geehr-
ten gäben nicht nur mit Ge-
duld ihre Erfahrung und das
nötige handwerkliche Wis-
sen weiter, sondern auch
Werte wie Zuverlässigkeit,
Teamfähigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein. Sie sei-
en damit Vorbilder und Men-
toren zugleich, die junge
Menschen auf dem Weg zum
Beruf begleiten. red

FOTO: DANIELA LANDGREBE

dem Gesellenprüfungsaus-
schuss der Metall-Innung
Schwalm-Eder. Darüber hi-
naus war er sieben Jahre lang
der Kassenprüfer der Metall-
bau-Innung.
Frank Sinemus aus Borken

ist Elektroinstallateurmeis-
ter. Seit 1999 engagiert er
sich im Vorstand der Elektro-
Innung Schwalm-Eder. Er ist
Vorsitzender des Gesellen-
prüfungsausschusses und
Lehrlingswart. Weiterhin ist
er Mitglied der Feuerwehr
Großenenglis und des Unter-
nehmerrings Schwalm-Eder-
West.

che Karriere im Handwerk.
Die beiden Geehrten stärkten
damit das Handwerk und
brächten junge Menschen in
Ausbildung, sicherten deren
Qualität und stärkten so die
Region.
Dieter Schönhut aus Hom-

berg-Welferode ist Metallbau-
meister. Von 2004 bis 2011
war er Lehrlingswart und
Vorsitzender des Ausschusses
für Berufsbildung, dem er zu-
vor schon vier Jahre lang als
Beisitzer angehörte. Seit 2011
bis heute ist Dieter Schönhut
stellvertretender Obermeis-
ter und Meisterbeisitzer in

Schwalm-Eder – Dieter Schön-
hut (Stahl- und Metallbau
Schönhut aus Homberg) und
Frank Sinemus (Sinemus
Haustechnik Borken) wurden
jetzt auf Anregung der Kreis-
handwerkerschaft Schwalm-
Eder für ihr besonderes Enga-
gement in der Metall-Innung
Schwalm-Eder und in der
Elektro-Innung Schwalm-
Eder gewürdigt. Sowohl
Schönhut als auch Sinemus
engagieren sich seit vielen
Jahren in den jeweiligen In-
nungen, insbesondere als
Lehrlingswarte und im Gesel-
lenprüfungsausschuss.
Auszubildende könnten

durch diesen Einsatz ihre Fä-
higkeiten entfalten und
selbstbewusst in die Arbeits-
welt starten, sagte Landrat
Winfried Becker bei der Ver-
leihung. Das sei oft der
Grundstein für eine erfolgrei-

Dieter
Schönhut
Homberg

Frank
Sinemus
Borken



Etwas Gutes für die Umwelt tun
Viva-Stiftung sammelte Müll bei Klimatag in Melsungen

ne Stärkung einen kurzen
Vortrag über den Klimawan-
del. Außerdem hat dort jeder
der Kunden noch ein Vogel-
haus bemalt. Zum Abschluss
hat Betreuern Bernd Müller
für alle gegrillt.
„Wir haben sehr viel Spaß

gehabt“, berichtet Lukas
Ziegler weiter. Es habe sehr
viel Freude gemacht, etwas
für das Klima unternommen
zu haben.
Ziegler danke den Betreu-

ern im Namen der Kunden,
dass sie den Klimatag ermög-
licht haben. waq

Das Müllsammeln wurde
zwischendurch von einem
Regenschauer unterbrochen,
berichtet einer der Kunden
der Viva-Stiftung, Lukas Zieg-
ler. Die Teilnehmer der Akti-

on haben sich dann unter ei-
ne Brücke gestellt, bis es auf-
hörte zu regnen.
Nach getaner Arbeit und

der Rückkehr zum Sitz der
Viva-Stiftung gab es eine klei-

Melsungen – Die Viva-Stiftung
in Melsungen hat jüngst ei-
nen Klimatag veranstaltet. Es
haben 13 Kunden der sozia-
len Stiftung daran teilgenom-
men, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Begleitet wurden
sie von den vier Betreuern
Bernd Müller, Tamara Bie-
nert, Caroline Fleischert und
Silke Totschnig.
Treffpunkt war am Sitz der

Viva-Stiftung am Kesselberg.
Der Bauhof Melsungen hatte
für den Aktionstag Zangen
undMüllsäcke zur Verfügung
gestellt hat. Die Teilnehmer des Klimatages der Viva-Stiftung. FOTO: VIVA-STIFTUNG

Kunden hörten
Klimavortrag

LOKALES

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Edermünde
Besse

“ Fritzlar
Geismar
Stadt

“ Guxhagen
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen
Wichte

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Hebel
Stadt

Der Malteser Hilfsdienst sucht ab so-
fort Verstärkung im soz. Hintergrund-
dienst im Hausnotruf als 520€ Kraft od.
Teilzeit. Es handelt sich um eine Bereit-
schaft von Zuhause aus. Ihr Wohnort
sollte Fritzlar +/- 15 km sein. Ausführl.
Info unter
bernd.odenwald@malteser.org

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Körle
• Melsungen
(jeweils Teilbezirk zur Festeinstellung)

• Guxhagen
(zur Aushilfe)

Mindestalter 18 Jahre.

... Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Melsungen
Tel. 05661 705730 I WhatsApp 0151 61666277
vts-meg-rot@hna.de www.hna-zusteller.de

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Suche für Villa: Flügel, Klavier, Asiakunst,
Jagdutensilien, Skulpturen, Uhren, antike
Möbel, Teppiche, Porzellan, Tafelsilber,
Zinn, Lampen.T 0162 1642463

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm ofenf. 10 SRM 790 € o. 5 SRM
440 € inkl. Lief. Tel 0176 62681914Frauenarzt in Melsungen

sucht

MFA (m/w/d)
ab sofort

unbefristet in Teilzeit,
Bezahlung nach Tarif,

4-Tage-Woche
Bewerbung unter

gyn-praxis-zapkau@gmx.de

Bekanntschaften
Annette, 67 J., sportl.-schlank, super
Hausfrau, mit zwei geschickten Hän-
den. Ich mag Fernsehen zu zweit, Musik
u. fahre gerne Auto. Meine Ansprüche
sind nicht groß, habe nur Sehnsucht
nach e. ehrl. Mann. Haben Sie auch kei-
ne Lust mehr, immer nur allein zu sein?
Dann melden Sie sich üb. PV, ich würde
mich freuen. Tel. 0176-34498648

Elfi, 73 J., hübsch, schlank, etwas voll-
bus., mit angenehm ruhiger Art, in der
Familie als hervorrag. Köchin ge-
schätzt. Mag alles, nur keinen Lug u.
Trug. Als Witwe wünsche ich mir noch
einmal e. Mann, der gut zu mir ist. Am
liebsten würde ich mit Ihnen zusam-
men wohnen. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verschiedenes

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Exam.Pflegehilfskräfte (m/w/d)
Ein familiäres Arbeitsumfeld in einer Pflegeeinrichtung mit
77 Pflegeplätzen, transparenten Strukturen und Spaß an
der Arbeit sind bei uns nicht nur Floskeln, sondern pure
Realität.
Gerne möchten wir unsere Familie vergrößern und suchen
vielleicht genau Sie.
Mit einem Einstiegsgehalt von 3.400,– € Brutto in VZ, attrak-
tiven Zeitzulagen und einem Urlaubsanspruch von 36 Tagen
im Jahr sowie betrieblicher Altersvorsorge bieten wir Ihnen ein
Rundumpaket.
Über Ihre Kontaktaufnahme und die Zusendung Ihrer
Bewerbungsunterlagen freuen wir uns.
Gerne können wir uns bereits im Vorfeld über Tel. 05601 96867-0
oder E-Mail natalia.bandjuk@int-bsw.de austauschen.

Haus Elgershausen
Udo-Fischer Straße 1
34270 Schauenburg
Ansprechpartnerin:
Natalia Bandjuk

3.400,– €Einstiegs-
gehalt

Zeitung lesen – und mitreden können!
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Kuchlbauer Weisse
Bayerns echte Spezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
11 l = 1,65 €

1 l = 1,60 €15.99**
App

ANGEBOT

16.49

Peroni Nastro Azzurro
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand
1 l = 2,27 €

Pfand,

1 l = 2,02 €3.99**
App4.49

-25%

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
7.99

Förstina Schorle,
Vital, Limonade
diverse Sorten, teilweise
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 € klein&klein&

praktisch!praktisch!

5.99
ANGEBOT

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 15.04. – 20.04.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU

St. Bonifatius
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment
Helles & Helles alkoholfreiHelles & Helles alkoholfrei

1 l = 0,95 €9.49**
App9.99

ANGEBOT

Veltins Pilsener
„Steinie“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,51 €

1 l = 1,44 €9.49**
App9.99

-29%

Rosbacher
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

6.79

9.99
-23%

pepsi
Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Kessler Zink
Weißwein
diverse Sorten,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,05 € Pfand,
1 l = 3,99 €

,

KNALLERKNALLER
PREISPREIS !!

1 l = 2,99 €2.99**
App3.99

ANGEBOT

Urfränkisches
Landbier
hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

1 l = 1,30 €12.99**
App

ANGEBOT

13.99

Radeberger Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

ANGEBOT

13.99

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

1 l = 1,10 €10.99**
App

ANGEBOT

11.99

Hofbräuhaus Hell,
Hofbräu Original
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1 50 €= 1,50 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

Ayinger Bier
Bräuweisse, Lager Hell,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App

ANGEBOT

15.99

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

ANGEBOT

14.99

Waldecker Sport*
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,95 €

7.99
9.49

Wetterauer Gold
Apfelsaft, Apfelwein,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

1 l = 1,17 €6.99**
App7.99

9.49

TWENTYFOUR 7
Energy
koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,64 €

0.66
ANGEBOT

effect Vodka
& Energy, Açai,
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

1.99
-33%

Freixenet Sekt
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,99 €

1 l = 5,32 €3.99**
App4.49

-36%

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-29%

Lörch
Alte Williams
Christ-Birne,
Alter Mirabellenbrand,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
11.99

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
ANGEBOT

App

+ 1 Flasche
Waldecker

Sport
GRATIS!**

zzgl. Pfand 0,15 €

Förderverein soll
Arbeiten unterstützen

Waberner setzen sich für Kirche ein
am Ende des Gottesdienstes
zur Orgeleinweihung an Pfar-
rerin Birgit Schacht. Es ist so-
zusagen der erste Baustein
für ein Projekt, für das ein
Förderverein gegründet wer-
den soll. „Nach der Restaurie-
rung ist vor der Restaurie-
rung“, sagte Schacht. Die Kir-
che müsse „auf absehbare
Zeit saniert werden“. Dafür
brauche man jede Unterstüt-
zung. „Ich lade Sie alle ein, zu
helfen“, saget Schacht und
dankte für die Spende. Zur
Gründung des Förderkreises
werde man demnächst einla-
den. m.s.

Wabern – InWabern soll dem-
nächst ein Förderkreis ge-
gründet werden, der die Re-
novierung der Kirche unter-
stützt und in denMittelpunkt
seines Wirkens stellt.
Der erste Baustein für die fi-
nanzielle Unterstützung des
geplanten Fördervereins für
die Renovierung der evange-
lisch-reformierten Kirche in
Wabern ist gelegt, er kommt
vom Geschichts- und Kultur-
kreis Wabern. 200 Euro Erlös
aus dem Weihnachtsmarkt
überreichten Dr. Helmut
Hennighausen, Helmut
Welsch und Rainer Kumaus

Gehören zu den Unterstützern der Orgel Wabern: Helmut Hen-
ninghaus, Helmut Welch, Rainer Kumaus und Pfarrerin Bir-
git Schacht. FOTO: MANFRED SCHAAKE

EAM fördert
gesundes Gärtnern

Jesberger Kinder lernen am Hochbeet
vieles über Nachhaltigkeit

übergab ein solch kompaktes
Gemüsebeet jetzt an Bürger-
meister Heiko Manz und Kin-
dergartenleiterin Petra Drü-
sedau.
Das Beet soll in der Kinder-

tagesstätte „Hand in Hand“
die Chance zum nachhalti-
gen Gärtnern bieten. Heiko
Manz freute sich über die Un-
terstützung durch die EAM:
„Mit dem Hochbeet wollen
wir Kindern Natur und Nach-
haltigkeit näherbringen und
sie in den Prozess des Anbaus
von Pflanzen mit einbezie-
hen.“ red

Jesberg – Die EAM schenkte
jetzt dem Kindergarten
„Hand in Hand“ in Jesberg
ein Hochbeet: Dort sollen die
Kinder künftig eigene Kräu-
ter säen und gesundes Gemü-
se ernten können. „Die The-
men Nachhaltigkeit und ge-
sunde Ernährung liegen uns
am Herzen“, betonte Christi-
an Bambey vom kommuna-
len Energieversorger. Der un-
terstützt Kauf und Aufbau
von Hochbeeten in den Kom-
munen ihres Netzgebietes.
Bambey, Leiter der EAM

Netzregion Borken/Bebra,

Am Hochbeet: von links Finja Godenau, Maike Kirschner, Eli-
as Schneider, Sophia Manz, Laimonis Japins, Dominic Oan-
cea, Mia-Zelda Fischer. Hinten: Christian Bambey von der
EAM, Bürgermeister Heiko Manz und Kindergartenleiterin
Petra Drüsedau. FOTO: GEMEINDE JESBERG

Bildungsurlaub gegen
Stress am Arbeitsplatz

Rothe und Petra Hasche Yoga
und Meditation.
Das Seminar von Gesunder

Schwalm-Eder-Kreis+ kostet
380 Euro. Dazu kommen Kos-
ten für Übernachtung und
Verpflegung. Die Anmeldung
ist ab sofort möglich. fab

Anmeldung: auf gesunder-sek-
plus.de/termine, Tel. 0 56 61/
9 05 02 90

Schwalm-Eder – Gesundheits-
vorsorge und Stressbewälti-
gung am Arbeitsplatz – da-
rum geht es bei einem Bil-
dungsurlaub von Sonntag bis
Freitag, 12. bis 17. Mai. Die
Teilnehmer lernen laut Mit-
teilung im Schloss Wasmuth-
hausen in der bayrischen Ge-
meinde Maroldsweisach mit
den Yogalehrerinnen Petra

LOKALES



Kleines Gerät – große Wirkung
Impella-Pumpe entlastet Herzpatienten

Schwalmstadt. Das Herz ist
das wichtigste Organ im
menschlichen Körper, es hält
den Blutkreislauf in Gang und
sorgt für eine ausreichende
Sauerstoffversorgung sämtli-
cher Organe. In Ruhe pumpt es
pro Minute das gesamte Blutvo-
lumen von etwa fünf Litern durch
das System, bei körperlicher Be-
lastung kann sich die Leistung auf
das Fünffache steigern. Kommt es
in diesem Hohlmuskel allerdings
zu Störungen, führt dies häufig zu
Lebensgefahr. Dr. Matthias Schul-
ze, Chefarzt der Klinik für Innere
Medizin und Kardiologie und
Ärztlicher Direktor der Asklepios
Klinik Schwalmstadt, setzt im
Herz- und Gefäßzentrum Nord-
hessen regelmäßig sogenannte
Impella-Pumpen ein, die das Herz
in kritischen Situationen vorüber-
gehend entlasten können. „Ein
kardiogener Schock ist ein akut
lebensbedrohlicher Zustand, der
beispielsweise durch einen aku-
ten Herzinfarkt entsteht oder
bei Hochrisiko-Interventionen,
etwa am Hauptstamm der linken
Herzkranzarterie, auftritt“, be-
schreibt der Facharzt für Innere
Medizin und Kardiologie eine
häufige Diagnose. „Mithilfe der
Impella-Pumpe können wir den
Herzmuskel entlasten, sodass
er sich zwischenzeitlich erholen
kann, trotzdem werden die Or-
gane weiterhin ausreichend mit
Blut und Sauerstoff versorgt“,
erklärt er. „Dazu wird diese Mi-
kroaxialpumpe in die linke oder
rechte Herzkammer eingeführt,
wo sie das Blut ansaugt und es
in die großen Schlagadern aus-
wirft“, beschreibt er das Prinzip.
„In der Regel punktieren wir die
linke Beckenarterie und führen in
diese einen Draht ein, über den
wir anschließend die sogenannte
Schleuse in das Gefäß einbrin-

gen“, geht der Herzspezialist ins
Detail. „Durch diese wird wiede-
rum ein Draht durch die Becken-
arterie und die Aorta bis in die
linke Herzkammer vorgeschoben,
der uns quasi als Führungsschie-
ne dient, sodass wir am Ende die
Impella-Pumpe exakt platzieren
können“, führt er weiter aus.
Um die genaue Position dieses
Helfers im Miniatur-Format fest-
zustellen, verfolgt der Operateur
den Vorschub auf dem Röntgen-
monitor. Sitzt die Impella schließ-
lich an der richtigen Stelle, wird
sie aktiviert – ein weiterer Mo-
nitor zeigt die entsprechenden
Parameter an, unter anderem
die Pumpleistung von etwa drei
Litern pro Minute. „Die Ver-
weildauer der Impella-Pumpe
hängt von der Diagnose ab“,
sagt Dr. Schulze, „wird sie im
Rahmen eines Hochrisikoein-
griffs an den Herzkranzgefäßen
oder bei Rhythmusstörungen

eingesetzt, entfernen wir sie in
der Regel unmittelbar nach der
OP – die Schleuse aus der Leis-
te wird dann ebenfalls entfernt
und die Punktionsstelle in der
Arterie mit einem sogenannten
Verschlusssystem verschlossen“.
Bei einem kardiogenen Schock
dagegen verbleibt das kleine Ge-
rät im Körper des Patienten, der
auf der Intensivstation weiter
überwacht wird, und unterstützt
für bis zu fünf Tagen die Herz-
leistung, in Ausnahmefällen auch
noch länger – letztendlich ist sie
jedoch nicht als Dauerlösung ge-
dacht. „Liegen bei einem Patien-
ten schwergradige Verkalkungen
der Aortenklappe vor, also der
Klappe zwischen der linken Herz-
kammer und der großen Körper-
schlagader, ist ein Einsatz der
Pumpe nicht möglich“, macht der
Kardiologe deutlich, das Gleiche
gelte für solche, bei denen bereits
ein mechanischer Ersatz der Aor-

informiert

tenklappe eingesetzt wurde. „Die
Methode gibt es seit gut zwanzig
Jahren in der Behandlung von
PatientenInnen“, blickt er zurück,
„ich war damals bei einer der
ersten Impella-Implantationen
im Herzzentrum Dresden dabei
und habe die Implantation mit-
tels einer transösophagealen
Echokardiografie, also durch die
Speiseröhre, begleitet“. Im Kli-
nikum Schwalmstadt nutzt man
sie seit fünf Jahren - mittlerweile
wurden über 130 Pumpen ein-
gesetzt, lautet die bisherige Er-
folgsbilanz. „Die Impella-Pumpe
ist schnell und unkompliziert ein-
setzbar, entlastet die erkrankte
linke Herzkammer, erhält zugleich
den Blutdruck und sorgt somit
für eine bessere Durchblutung
der Organe“, zieht Dr. Schulze
als positives Fazit für moderne
Methode, „in der Form wie wir
sie hier anwenden, gibt es keine
Alternative“.

Alles im Blick: Im Herzkatheter-Labor positioniert Dr.Matthias Schulze mit Blick auf den Röntgenmonitor
die Impella-Pumpe an der richtigen Stelle. Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-Eder
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Energiebewusstsein wird belohnt
44 Schulen sind mit ihren Projekten beim Wettbewerb des Schwalm-Eder-Kreises dabei

„Überwinterung von heimi-
schen Tieren: Der Igel“ der
Grundschule Borken-Kleinen-
glis belegten gemeinsam den
dritten Platzmit einer Prämie
von jeweils 250 Euro. red

berg, mit ihrem Projekt
„SOAPerfect“. Beide Schulen
erhielten ein Preisgeld von je
500 Euro. Das Projekt „Öko-
system Bach“ der Grundschu-
le Falkenberg und das Projekt

Platz zwei teilen sich die
Ohetalschule in Verna, mit
demProjekt „VomEi zumKü-
ken zum Huhn“, und die
Reichspräsident-Friedrich-
Ebert-Schule Fritzlar-Hom-

ren angelegt hat. Unter ande-
rem gibt es ein grünes Klas-
senzimmer mit Outdoortafel,
Feuerstelle, Gemüsebeete,
Bienenstöcke, Bewegungs-
pfade und vieles mehr.

folgt von der Grundschule
Gudensberg mit 62,5 Punk-
ten. Die Osterbachschule
Homberg und die Bundesprä-
sident-Theodor-Heuss-Schule
Homberg erreichten jeweils
62 Punkte. Die durchschnitt-
liche Prämie lag bei 610 Euro
ohne Sonderpreise. Insge-
samt zahlt der Schwalm-
Eder-Kreis 29 910 Euro Prämi-
en für das Schuljahr 2022/23
an die Schulen aus.
Kreisbeigeordneter Pollok

dankte den Teilnehmenden
für das Engagement und gra-
tulierte den Preisträgerinnen
und Preisträgern. Für beson-
deres Engagement bei Projek-
ten und Aktivitäten zum The-
ma Energie und Klimaschutz
wird zudem zusätzlich ein
Sonderpreis verliehen. Die
Auszeichnung für den ersten
Platz und die damit verbun-
dene Prämie in Höhe von
1500 Euro ging an die Astrid-
Lindgren-Schule in Malsfeld
für das Projekt „Taka-Tuka-
Land“.
Dabei handelt es sich um

einen Natur-Erlebnis-Platz
den die Schule in Kooperati-
on mit Schüler, Eltern und
zahlreichen externen Akteu-

Schwalm-Eder – „Energie spa-
ren an Schulen“ heißt das pä-
dagogische Prämienmodells,
mit dem der Schwalm-Eder-
Kreis bereits seit 16 Jahren
Schulen im Kreisgebiet aus-
zeichnet. Kürzlich verlieh
Markus Karl Pollok, ehren-
amtlicher Dezernent für
Energie und Klimaschutz,
Vertreterinnen und Vertreter
teilnehmender Schulen in
der Homberger Kreisverwal-
tung etliche Auszeichnun-
gen. Ziel des Modells ist es,
Schüler zu aktivieren, die
Projekte zur Reduzierung des
Energieverbrauchs oder der
Kohlenstoffdioxid-Belastung
an den Start bringen, oder
Projekte im Bereich der Um-
weltbildung organisieren.
Von 67 Schulen im

Schwalm-Eder-Kreis hatten
sich im Schuljahr 2022/23
insgesamt 44 Schulen am pä-
dagogischen Prämienmodell
beteiligt. Die durchschnittli-
che Punktzahl lag bei 49 von
maximal 63,5 zu erreichen-
den Punkten.
Die höchste Bewertungmit

der vollen Punktzahl erzielte
das Schwalmgymnasium
Treysa mit 63,5 Punkten, ge-

Pädagogisches Prämienmodell: Markus Karl Pollok (rechts), ehrenamtlicher Dezernent für Energie und Klimaschutz, zeich-
nete Vertreterinnen und Vertreter teilnehmender Schulen in der Homberger Kreisverwaltung aus. FOTO: KREISVERWALTUNG.

Zwei Neue in
Vereinsräte gewählt
TSV Spangenberg ehrte treue Mitglieder

dern; er hat aktuell 940.

Die Sparten
Aus den einzelnen Sparten
gab es positive Rückmeldun-
gen von den sportlichen Ak-
tionen und den erzielten Er-
gebnissen. Dennoch gibt es
noch Ziele, die erreicht wer-
den sollen. So gibt es Aktio-
nen für Kinder und Jugendli-
che, zum Beispiel in den
Sportarten Fußball, Schwim-
men und Kinderturnen.

Die Ehrungen:
Der Verein ehrte Vereinsmit-
glieder für ihre Treue: für 60
Jahre Helmut Rahm, Helga
Waldert und Klaus Werk-
meister, für 50 Jahre Dieter
Angersbach, Rosemarie Fröh-
lich, Thomas Hillwig, Gerd
Kümmel, Stefan Künzl, Elvira
Opfer und Dieter Uhl, für 40
Jahre Daniela Hördemann,
Jörg Kispert, Dieter Riemen-
schneider und Martin Sie-
bert. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft wurden Daniel Acker-
mann, Nils Bachmann, Lukas
Eberhardt, Margot Klöpfel,
Marko Pfaffenbach, Käthe
Reuter, Udo Sinning undMar-
git Slaby ausgezeichnet. fab

Spangenberg – Fabian Speck
als stellvertretender Kassie-
rer ist in den Verwaltungsrat
und Andreas Entzeroth in
den Ältestenrat des TSV 1863
Spangenberg gewählt wor-
den.
Ihre Vorgänger Daniela

Hördemann (Verwaltungsrat)
und Kai Künzl (Ältestenrat)
waren auf persönlichen
Wunsch ausgeschieden.

Die Wahlen
In den Verwaltungsrat wie-
dergewählt wurden: Spre-
cher Gerhard Zeebe, sein
Stellvertreter Christian Halt,
Schriftführerin Sabine Josch-
ko und Kassierin Irene Halt.
Im Ältestenrat sind noch Ul-
rich Siebert, Dieter Ruppel
und Thomas Schröder.

Die Mitglieder
Durch die sieben Sparten
(Fußball, Handball, Leichtath-
letik, Schwimmen, Tischten-
nis, Turnen und Volleyball)
hat der Verein ein breites An-
gebot, das sich auch in der
Mitgliederanzahl bemerkbar
macht, heißt es in der Mittei-
lung. 2023 verzeichnete er ei-
nen Zuwachs von 43 Mitglie-

Der neu gewählte Verwaltungs- und Ältestenrat: Irene Halt
(von links), Sabine Joschko, Ulrich Siebert, Christian Halt,
Andreas Entzeroth, Gerhard Zeebe, Dieter Ruppel und Fabi-
an Speck. FOTO: TSV 1863 SPANGENBERG
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Edwin Kobert kümmert sich um Ständchen
Harmoniemusik Melsungen ehrte Mitglieder in Jahreshauptversammlung

heißt es weiter.

Die Geehrten
Der Hessische Musikverband
ehrte für ihre fördernde Mit-
gliedschaft der orchestralen
Blasmusik: Erhard Leimbach
und Roland Pisching (30 Jah-
re), Michael Jäger (25 Jahre),
Kerstin Zeis-Komiske (20 Jah-
re), Reinhard Tent (15 Jahre)
sowie Alexander Feller, Anni-
ka Feller, Daniel Langheld
und Iris Langheld (10 Jahre).
Andre Schäfer wurde für 20
Jahre aktives Musizieren an
Trompete und Flügelhorn
ausgezeichnet.
Für ihr Engagement gegen-

über dem Verein wurden Ed-
win Kobert, der 2023 seine
Qualifikation zum Dirigen-
ten in einem Lehrgang des
Hessischen Musikverbandes
erwarb, und Andreas Kruhm
an der Posaune geehrt. fab

Infos auf harmoniemusikmelsun-
gen.de, facebook.com/Harmo-
nieMusikMelsungen und instag-
ram.com/harmoniemusikmelsun-
gen

sik am 26. Mai, den Hessen-
tag in Fritzlar, der am 24. Mai
startet, und das Melsunger
Heimatfest, das am 21. Juni
beginnt. Weitere Informatio-
nen wird es noch geben,

Teilnahme des Orchesters an
künftigen Veranstaltungen
an. Dabei gehe es unter ande-
rem um ein großes musikali-
sches Event am 5. Mai, um ei-
nen Beitrag zum Tag der Mu-

berg und aufmehrerenWeih-
nachtsmärkten auf.

Die Termine
Der musikalische Leiter Dr.
Karsten Heyner kündigte die

meinde der Selbstständigen
Evangelisch-Lutherischen
Kirche. Außerdem trat es
beim Schützenfest in Borgen-
treich-Körbecke, dem Obern-
burgfest der Stadt Gudens-

Melsungen – Der Verein Har-
moniemusik Melsungen hat
Edwin Kobert zum Ständ-
chenteam-Vertreter und Felix
Otto zum Öffentlichkeitsbe-
auftragten gewählt. Die an-
wesenden Mitglieder ent-
schieden sich in der jüngsten
Jahreshauptversammlung in
der Melsunger Kulturfabrik
für die beiden, heißt es in ei-
ner Mitteilung.

Der Vorstand
Außerdem wurde der ge-
schäftsführende Vorstand
wiedergewählt: Dazu gehö-
ren Vorsitzender Sven Schä-
fer, seine Stellvertreterin Ma-
reen Sattler, Schriftführerin
Kirsten Heyner und Kassierer
Andre Schäfer.

Die Auftritte
Vorsitzender Sven Schäfer
würdigte vor allem die Flexi-
bilität des Orchesters ange-
sichts der vielen Auftritte.
Das Orchester war in Melsun-
gen bei einem Neujahrskon-
zert, dem Stadthallengarten-
konzert und einem Advents-
konzert in der Kirche der Ge-

In der Jahreshauptversammlung: Hinten stehen Geehrter Andreas Kruhm (von links), Schriftführerin Kirsten Heyner und
stellvertretende Vorsitzende Mareen Sattler. Vorne sind Geehrter Erhard Leimbach, Vorsitzender Sven Schäfer und Kas-
sierer Andre Schäfer. FOTO: HARMONIEMUSIK MELSUNGEN

Mit Erasmus ans Meer
Gudensberger Schule ist Teil des europäischen Austauschprogramms Erasmus

lichst kostengünstig Erfah-
rungen im Ausland zu ma-
chen“, so Lappöhn. Für die
Auslandsreisen gibt es Zu-
schüsse aus dem Programm.
Zudem möchte man von an-
deren Schulen lernen und die
eigenen Erfahrungen teilen.
Ziel sei es auch,mit skandina-
vischen Schulen in Kontakt
zu kommen, die für ihre be-
sonderen Bildungskonzepte
und Lernmethoden bekannt
seien. Auch Netzwerken sei
Teil des Programms. Der För-
derzeitraum gehe bis ins Jahr
2027. Die Ziele für das laufen-
de Programm sind unter an-
derem auch Nachhaltigkeit,
der grüne und digitale Wan-
del, Inklusion und die Teilha-
be junger Menschen am de-
mokratischen Leben. Das sei-
en alles Themen, die an der
GAZ ohnehin auf der Agenda
stünden. Die Schule sei einer
der Vorreiter in Sachen digi-
talem Lernen und setzt auch
verstärkt Tablets im Unter-
richt ein. zty

Ziel des Erasmus-Aus-
tauschprogramms sei es, den
europäischen Gedanken zu
leben. „Wir wollen es den
Kindern ermöglichen, mög-

Interesse der Schüler sei, an-
dere Kulturen kennenzuler-
nen und wie viel Spaß sie bei
ihren Entdeckungen ge-
macht hätten.

nen die Schüler ihr Kultur-
und Schulleben vorstellten
und sich gegenseitig auf Eng-
lisch befragten. Dabei habe
man bemerkt, wie groß das

feste Datum in der Tasche.
Der Neuntklässler wird nach
den Herbstferien nach Spa-
nien reisen. Es soll zudem
Lehreraustausche geben, um
unterschiedliche Bildungsfor-
menkennenzulernenund da-
von zu profitieren.
Die GAZ sei bei den Schu-

len im Ausland vor allemmit
ihrem freien Schulkonzept
gut angekommen und es hät-
ten daher einige Schulen be-
reits Interesse an einer Zu-
sammenarbeit im Erasmus-
Programm angemeldet, sagte
Lappöhn. Fünf Schulen sind
darunter unter anderem ne-
ben Spanien auch in Italien
und Griechenland. Den Auf-
takt zum internationalen
Austausch sei in einer fünf-
ten Klasse in diesem Jahr ge-
lebt worden. Innerhalb des
Projektes „meine Welt/deine
Welt“ habeman eine Art Vor-
stufe ausprobiert. Möglich sei
dies durch den digitalen Aus-
tausch geworden. Es wurden
kleine Videos gedreht, in de-

Gudensberg – Die Dr.-Georg-
August-Zinn-Schule (GAZ) hat
den Zuschlag für die Teilnah-
me am Erasmus-Plus-Pro-
gramm bekommen. „Ab Juni
können die ersten Projekte in
Angriff genommen werden
und die Auslandsaufenthalte
für Gruppen und einzelne
Schüler geplantwerden“, sag-
te der zuständige Lehrer Da-
vid Lappöhn, Koordinator für
Berufsorientierung an der
GAZ. Die Teilnahme an dem
Programm sei ein Gewinn, da
es intensive Verbindungen
mit Schulen in Europa er-
mögliche. Es gebe bereits
Kontakte mit den ersten Ein-
richtungen, etwa in San Pe-
dro an der Costa Blanca.
Neben dem klassischen

Schüleraustausch seien etwa
auchAuslandspraktika Inhalt
des Programms, Auslands-
schuljahre seien denkbar.
„Die GAZ ist erstmals bei
Erasmus dabei“, sagte Lehre-
rin Marina Volkwein. Ein
Schüler habe bereits das erste

Freuen sich über den Zuschlag am Erasmus-Programm: von links David Lappöhn, Paula Hof,
Emma Ziergiebel, Mattis Bargheer, Amelie Schütz, Kaia Pitlak, Mika Steglich und Aaron
Scheerer. FOTO: CHRISTINE THIERY

Schild informiert bei Günsterode über Pflanzaktion
Bestehen der Regionalentwicklung. Bei
der Aktion waren unter anderem Mor-
schens Bürgermeister Roland Zobel
(links) und Malsfelds Bürgermeister Mi-
chael Hanke (rechts), dabei. fab

FOTO: MARION KARMANN/N

eine nachhaltige Regionalentwicklung,
heißt es in der Mitteilung. Das Schild
wurde von Karin und Wolfgang Hardt
gesponsert, der Pfahl mit Halterung
von der Böddiger Schreinerei Andreas
Bähr gebaut. Anlass ist das 15-jährige

Das Regionalmanagement Mittleres
Fuldatal hat ein Info-Schild im Gebiet
Vogelsang bei Günsterode aufgestellt.
Es markiert den Ort, an dem im Dezem-
ber 200 Setzlinge gepflanzt wurden,
und symbolisiert das Engagement für
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Jetzt um dieVorsorge kümmern!
Auf Unfall, Krankheit oder
Tod vorbereitet – mit dem
praktischen Ordner Ihrer
Heimatzeitung.

Es kann schnell gehen: Ein un-
achtsamer Moment und das
Leben ist nicht mehr, wie es
war. Ein Unfall, eine schwere
Krankheit, ja selbst das fort-
schreitende Alter verändert
alles. Ob Krankenhausaufent-
halt, Pflegefall oder Tod – An-
gehörigemüssen nicht nurmit
der Situation und ihren Gefüh-
len klarkommen. Sie stehen
auch vor einer Vielzahl an Fra-
gen: Welche Bankkonten und
Versicherungen gibt es? Wur-
de eine Vorsorgevollmacht er-
teilt? Existieren Patientenver-
fügung oder Testament?

Wer sich frühzeitig Gedanken
über seine Wünsche macht
und die wichtigsten Informa-
tionen entsprechend vorbe-
reitet, erspart sich und seinen
Liebsten im Fall der Fälle eine
Menge Zeit, Stress und Ner-
ven. Doch wo anfangen? Und
was gilt es zu beachten? Hier
hilft der praktische Vorsorge-
ordner unserer Zeitung weiter.
Übersichtlich zusammenge-
fasst und verständlich erklärt
finden Sie darin die wichtigs-
ten Kategorien.

In jedem Kapitel können wich-
tige Fakten notiert und Doku-
mente aufbewahrt werden.
Vordrucke, Erläuterungen und
Tipps helfen bei Unklarheiten
oder Unsicherheit weiter. So
ist am Ende alles Notwendige
strukturiert auf A4-Blättern zu-
sammengefasst und kann ge-
sammelt im Ringordner aufbe-

wahrt werden. Zudem bietet
der Ratgeber Ihnen Entschei-
dungshilfen, rechtliche Infor-
mationen und Unterstützung
sowie Adressen, bei denen
Sie – oder Ihre Angehörigen –
Hilfe finden.

Ein kleiner Einblick in
die Kapitel des Vorsorgeord-
ners:

1. Persönliches
Hier tragen Sie persönliche
Daten zu Ihrer Person ein. Wie
sieht Ihre Wohnsituation aus?
Welche Verträge, Mitglied-
schaften und Abonnements
sind aktuell? Welche Onlineac-

counts nutzen Sie? Auch Versi-
cherungen undWissenswertes
zur Rente finden Sie hier.

2. Finanzen
Welche Konten haben Sie bei
welcher Bank?Welche Zu- und
Abgänge werden verbucht?
Bestehen weitere Anlagen wie
Immobilien, Bausparverträge
oder Fonds? Hinterlegen Sie
auf den Seiten auch Angaben
zur Kontovollmacht
für andere Personen.

3. Vollmachten
Dieser Punkt bezieht sich auf
die Vorsorgevollmacht und die
Betreuungsverfügung. Sie fin-

den ausführliche Erklärungen,
die Sie beim Ausfüllen der Sei-
ten unterstützen.

4. Krankenhauseinweisung
In diesem Kapitel können Sie
eine persönliche Checkliste
hinterlassen, an der sich Ihre
Angehörigen orientieren kön-
nen, falls Sie in ein Kranken-
haus eingeliefert werden müs-
sen. Außerdem finden Sie hier
Informationen und Vordrucke
zur Patientenverfügung sowie
einen Organspendeausweis.

5. Testament
Die nächste Kategorie dient
der Zusammenstellung sämtli-
cher Informationen zur Erbfol-
ge. Außerdem finden Sie und
Ihre Nachkommen wissens-
werte und wichtige Hinweise
zur Erbschaftssteuer.

6. Todesfall
Nutzen Sie diesen Raum für
persönliche Notizen, Adres-
sen und nützliche Hinweise.

DerVorsorge-Ordner ist erhält-
lich in allen HNA-Geschäfts-
stellen sowie unter shop.hna.
de für 19,99 € bzw. 24,99 €
ohne Abonnement (weitere
Informationen entnehmen Sie
der Infobox unten). Doch der
Wert für Ihre Liebsten ist im
Ernstfall unbezahlbar. Mit dem
praktischen Inhaltsverzeichnis
bewahrt man Ordnung und
hat alle essenziellen Unterla-
gen auf einen Blick griffbereit.

Auch ist Platz für persönli-
che Notizen und Hinweise.
Schließlich ist es wichtig, dass
der persönliche Wille auch in
schwierigen Zeiten gewahrt
wird – und das erfordert vor
allem eines: Wissen.

Viele Menschen haben Angst,
später mal ein Pflegefall zu
werden – durch einen Unfall,
eine schwere Krankheit oder
einfach durch das fortschrei-
tende Alter. Mit dem prakti-
schen Vorsorgeordner kann

man gelassener in die Zukunft
blicken, schwierige Themen
einfach vermitteln und sich für
einen Ernstfall wappnen. Weil
sich mit der Zeit auch Lebens-
umstände und Bedürfnisse än-
dern, erlaubt es der Ringord-
ner jederzeit, die Sammlung
zu erweitern oder einzelne Do-
kumente wieder zu entfernen.
So bleibt er stets aktuell.

Sich mit Themen wie dem
Ernstfall auseinandersetzen,
ist natürlich nicht immer leicht.
Allerdings betrifft Vorsorge je-
des Alter. Es hilft, sich frühzei-
tig damit auseinanderzuset-
zen – und so die Liebsten in
schwierigen Zeiten zu entlas-
ten.Warten Sie damit nicht, bis
es zu spät ist!

Dank des Inhaltsverzeichnisses
behält man den Überblick, wel-
che Dokumente wo zu finden
sind.

Neben zahlreichen Erklärungen
sind auch Dokumente wie ein
Organspendeausweis im Vor-
sorgeordner enthalten.

Um den eigenen Willen festzu-
halten, gibt esChecklisten– zum
Beispiel für den Todesfall.

Sie möchten vorsorgen?
Dann bekommen Sie hier Ihr persönliches Exemplar:

Vor Ort: in allen HNA-Geschäftsstellen
Per Telefon: 0561 203 2030
Online: shop.hna.de
Der Preis: 19,99 Euro für HNA-Abonnenten

(Normalpreis: 24,99 €)
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Räumung bis Ende April
Nachnutzung von ehemaligem Gensunger Schrottplatz steht noch nicht fest

steht noch nicht fest. Auf je-
den Fall werden dort keine
Abfälle gelagert werden“,
sagt Fröhlich.
„Wir freuen uns, dass das

Chaos nach vielen Jahren
endlich beseitigt wird“, sagt
Gensungens Ortsvorsteherin
Heidi Folwerk. Man hoffe,
dass die völlig ramponierten
Sichtwände entlang der Stra-
ße endlich verschwindenund
Gensungen von dieser Seite
her Menschen wieder freund-
lich begrüße. Mit der bisheri-
gen Antwort der Gruppe We-
gener sei man zufrieden.

m.s.

ARCHIVFOTO: MANFRED SCHAAKE

Gruppe, die den Basaltstein-
bruch und das Asphalt-Misch-
werk in Rhünda betreibt, der-
zeit aus. „Die Nachnutzung

behörde und der Stadt abge-
sprochen werden müsse.
Einen Verkauf des Grund-

stücks schließt die Wegener-

werde eine Einfriedung
schaffen und das Gelände
„für eine etwaige Begrünung,
die nicht unwahrscheinlich
ist, vorbereiten“. Eine ab-
schließende Aussage sei aber
noch nicht möglich, da dies
mit der Unteren Naturschutz-

Gensungen – Der immer noch
als Schandfleck kritisierte
bisherige Schrottplatz an der
Homberger Straße in Gen-
sungen soll bis Ende April ge-
räumt sein. Das teilte der Ei-
gentümer des Geländes, die
Unternehmensgruppe Her-
mann Wegener mit. Doch es
hat erneut Anwohner-Kritik
gegeben: „Die Räumung der
ehemaligen Sammelstelle für
Altmetall scheint beendet,
aber noch nicht abgeschlos-
sen zu sein“, heißt es.
Der jetzige Zustand sei

„sehr einladend“, um dort er-
neut Metall abzulegen. Es sei-
en noch ein altes Auto, Öl-
tanks, Fässer und ein Contai-
ner vorhanden, lautet die Kri-
tik. Ein Hinweis an die Stadt-
verwaltung sei an das ge-
meinsameOrdnungsamtwei-
tergegeben worden, teilte die
Stadt laut einem Bürger mit.
Anfang Februar hatte die

Räumung des Geländes be-
gonnen. Ein vom Amtsge-
richt Melsungen auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Kassel
erlassener Strafbefehl gegen
den Betreiber war rechtskräf-
tig geworden (HNA berichte-
te). Neuerdings wird in Gen-
sungen kritisiert, der Zustand
sei weiter unbefriedigend.
Bis Ende April wolle die

vom bisherigen Pächter be-
auftragte Firma fertig sein.
„Den Rest entsorgen wir“,
sagt Nils Fröhlich, Rechtsan-
walt der Wegener-Gruppe.
Dann werde der Boden „be-
probt“ und das Gelände „wie-
der auf Stand gebracht“.
Das bedeute, dass das

Grundstück zur Main-Weser-
Bahn gesichert werde. Man

Heidi Folwerk
Ortsvorsteherin

Die ramponierten Sichtwände des ehemaligen Gensunger Schrottplatzes werden kritisiert, unter anderem von Ortsvorste-
herin Heidi Folwerk. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Verbranntes Tor: Noch sind Reste vom Feuer am 17. Mai 2023
erkennbar.

Girls- & Boys-Day:
Kinderschnuppern

in Berufe hinein

Schwalm-Eder – Unter dem
Motto „Jetzt kommst Du!“
hat die Jugendförderung des
Schwalm-Eder-Kreises Aktio-
nen für Kinder und Jugendli-
che geplant, die am Donners-
tag, 25. April, am Girls- and
Boys-Day teilnehmen wollen.

Für Kinder ab der 5. Klasse
bis zum 15. Lebensjahr gibt
es durch Workshops Einbli-
cke in Industrie, Handwerk,
Pflege, Gesundheit und Sozia-
les sowie den Katastrophen-
schutz.

Während sich beim Girls-
Day alles darumdreht, was In-
dustriemechanikerinnen ma-
chen und ob es Ausbildungen
zur Berufsfeuerwehrfrau gibt,
beschäftigen sich die Jungs
mit dem sozialen Bereich: der
Pflege und allerhand Gesund-
heitsberufen. Der Girls-Day
findet von8bis 13Uhr imFeu-
erwehrhaus in Mardorf, Am
Scherchen 11, statt. Der Boys-
Day soll von 9.30 bis 14 Uhr
im Jugendzentrum im Gas-
werk, Davidsweg 19, in Hom-
berg veranstaltet werden.

Anmeldungen: girls-day.de/
oder boys-day.de/. Im Portal
muss die Postleitzahl 34576
oder der Ort „Homberg“ ein-
getragen werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos. red

Infos: Girls-Day: Viola Nadge-Kö-
nig, Tel. 0 56 81/7 75 51 74 Vio-
la.Nadge-Koenig@schwalm-eder-
kreis.de oder bei Franziska Jäger,
Tel. 0 56 81/7 75 51 78, Franzis-
ka.jaeger@schwalm-eder-kreis.de.
Boys-Day: Robin Machulik, Tel.
0 56 81/7 75 51 73, robin.machu-
lik@schwalm-eder-kreis.de
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Ortsgeschichte am Wegesrand
Malsfelder Freiluft-Chronik wurde bei Aktion aufgebaut

Malsfeld – Die Malsfelder
Open-Air-Chronik ist kom-
plett – fast. Denn bei der Akti-
on, bei der kürzlich zehn Ta-
feln über die Geschichte der
Gemeinde am Fulda-Radweg
in der Nähe des Güterbahn-
hofs aufgestellt werden soll-
ten, fehlte ein Pfahl, doch da-
zu später mehr.
„Vorher hatten wir schon

zehn Tafeln aufgehängt und
gleich hängen alle, diewir für
diesen Ort geplant haben“,
sagte Manfred Eckhardt, Vor-
sitzender des Malsfelder Ver-
eins für Dokumentation und
Archivierung vor der Aktion.
„Unsere Vereinsmitglieder
haben über 25 000Dokumen-
te durchgeschaut, um die In-
halte über den Ort zu sam-
meln.” Darunter seien Bilder,
Texte, Artikel und Videos
über Malsfeld gewesen. Am

Ende sei viel komprimiert
worden, damit der Inhalt auf
thematische Tafeln passte.

Als Beispiel zeigte er die Tafel
über die Familie Heyden-
reich. Nur die Brauerei habe

zwei Tafeln bekommen.
Die Idee sei zum 825-jähri-

gen Jubiläum des Ortes ent-

standen. „Viele Vereine ha-
ben daran mitgewirkt“, sagte
Eckhardt, während er auf die
anderen Helfer zeigte, die
mit dem Aufhängen beschäf-
tigt waren. „Unser Ortsvorste-
her Falk Landesfeind ist hier,
Jörg Schwarenzenau vom
Schützenverein auch und Ja-
nosch Krüger vom Verein
Umwelt und Naturschutz.“
Letzterer hämmerte die Pfäh-
le, auf denen die Tafeln befes-
tigt wurden, mit einem Vor-
schlaghammer in die Erde.
„Die Pfähle sind aus recy-

celtem Kunststoff und halten
wahrscheinlich länger als die
Tafeln und wir, die sie auf-
stellen“, sagte Eckhardt und
lachte. Doch plötzlich fiel
auf, dass ein Pfahl fehlte. Die
Männer nahmen das mit Hu-
mor und begannen mit dem
Festschrauben der Tafeln.

Der Übrige soll zeitnah aufge-
stellt werden. Das Schild
Nummer 11 mit dem Thema
Eisenbahn fehlt nun noch.
Gesponsert wird die Aktion

von Ingo Hilgenberg. Eine
Grafikerin seiner glasverar-
beitenden Hilgenberg GmbH
hat die Tafeln gestaltet. „Wir
waren im Austausch mit ihr
und den lokalen Vereinen“,
sagt Eckhardt.
Auch mit dem Ort, an dem

die Tafeln hängen, seien alle
zufrieden. In der Nähe des
Radwegswürden immer viele
Spaziergänger und Radfahrer
vorbeikommen. „Wir hoffen
jetzt nur noch auf eine Ruhe-
bank von der Gemeinde, da-
mit man sich zwischen den
Texten zur Ortsgeschichte
ein bisschen ausruhen
kann“, sagte Eckhardt.

red

Haben die Malsfelder Open-Air-Chronik aufgestellt: Janosch Kröger, Vorsitzender des Vereins für Umwelt und Naturschutz (von links), Manfred Eckhardt, Vorsitzender des Malsfelder Ver-
eins für Dokumentation und Archivierung (MVDA), Jörg Schwarzenau, Vorsitzender des Schützenvereins, Ingo Hilgenberg, Geschäftsführer der Hilgenberg GmbH, und Sponsor, Orts-
vorsteher Falk Landesfeind und Gerhard Bock vom MVDA waren ein Teil der Helfer. FOTO: MANFRED ECKHARDT/NH

Bei der Arbeit: Helfer stellten die Malsfelder Open-Air-Chronik auf. FOTO: FLORIAN HELBIG

Saltos und Kung Fu mit der Haspel
Viele Teilnehmer bei Osterferienspielen des Melsunger Jugendtreffs

Melsunger Sommer
Die Broschüre für den Mel-
sunger Sommer wird im Lau-
fe dieses Monats veröffent-
licht, heißt es weiter. Der An-
meldezeitraum für das be-
liebte Sommerprogramm be-
ginnt voraussichtlich Anfang
Juni. waq

Kontakt: Melsunger Jugendtreff
– Die Haspel, Tel. 0 56 61/14 88,
Mobil 01 74/ 7 04 18 56, im In-
ternet auf diehaspel.de

die Entwicklung der Kinder
und Jugendlichen aus, heißt
es von dem Jugendtreff. Sie
haben die Möglichkeit, inne-
re Hürden zu überwinden
und ihre sozialen Fähigkeiten
zu verbessern. Außerdem
können beispielsweise die
Kondition, Koordination und
Konzentrationsfähigkeiten
trainiert werden. Gleichzeitig
wurden insbesondere berufs-
tätige Eltern entlastet.

die Trampolinhalle Superfly
Air Sports nach Vellmar –
dort hoben die Kinder und Ju-
gendlichen ab und nutzten
die große Fläche, um sich or-
dentlich auszupowern.

Spaß und Lernen
Die Teilnahme an den Oster-
ferienspielen der Haspel be-
reitete den Teilnehmern
nicht nur viel Spaß, sondern
wirkt sich auch positiv auf

Kinotag
Amdarauffolgenden Tag ging
es gemütlicher zu: Erneut
ging es nach Kassel, dieses
Mal ins Kino. Bei dem belieb-
ten Film „Kung Fu Panda 4“
wurden den Teilnehmern lus-
tige Szenen und viele Lacher
geboten, heißt es weiter.

Trampolin
Das Highlight der Osterferi-
enspiele war der Ausflug in

Tag ab, berichtet der Melsun-
ger Jugendtreff.

Bowling
Am zweiten Tag rollten die
Bowlingkugeln im City-Bow-
ling-Center in Kassel. Es wur-
de ein Strike nach dem ande-
ren geworfen. Auf neun Bah-
nen zeigten die Kinder und
Jugendlichen, was in ihnen
steckt.

Melsungen – Von der Trampo-
linhalle bis zum Bowling-
Center: In der ersten Osterfe-
rienwoche hat der Melsunger
Jugendtreff – Die Haspel vier
verschiedene Veranstaltun-
gen für Kinder und Jugendli-
che im Alter von 8 bis 13 Jah-
ren aus Melsungen und Um-
gebung angeboten.
Insgesamt meldeten sich

laut Mitteilung 151 Kinder
für die Osterferienspiele von
Montag, 25. März, bis Grün-
donnerstag an. Da sich einige
Teilnehmer gleich fürmehre-
re Veranstaltungen anmelde-
ten, zählte der Jugendtraff
insgesamt 224 Anmeldun-
gen.
Das Haspel-Team erweiter-

te die verfügbaren Plätze auf-
grund der hohen Nachfrage,
über das Maximum hinaus,
heißt es weiter. So hatten
auch einige Nachrücker
Glück und konnten noch ei-
nen Platz erhalten.

Basteln
Den Startschuss machte der
beliebte Sport- und Basteltag
in der Vierbuchenhalle in
Röhrenfurth. Verschiedene
Sportarten, bei denen sich
die Teilnehmer austobten,
boten die Grundlage.
Spielgeräte des Spielmobils

der Haspel erweiterten das
Programm und ein großes
Bastelangebot rundete den

Ausgetobt: Kinder und Jugendliche waren mit dem Melsunger Jugendtreff – Die Haspel in der Trampolinhalle in Vellmar. FOTO: DIE HASPEL



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&
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Mehr Einsätze als je zuvor
Malsfelder Feuerwehren ehrten und beförderten Mitglieder

dolph engagieren.

Die Ehrungen
Mehrere Mitglieder wurden
für ihre langjährige Treue ge-
ehrt. Für 30 Jahre:Meil Bruck-
ner (Elfershausen) und Oliver
Garde (Beiseförth); für 20 Jah-
re: Maximilian Belz und Peter
Ellenberger (beide Sipperhau-
sen) sowie Heiko Pöhler und
Stefan Rehm (beide Mos-
heim); für 10 Jahre: Jan Bü-
cker (Mosheim) und Dennis
Stieler (Beiseförth).
Zudem erhielten Maximili-

an Belz und Steffen Henkel
von der Feuerwehr Sipper-
hausen das silberne Brand-
schutzehrenzeichen am Ban-
de für 25 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst, heißt es abschlie-
ßend.

fab

phenschutzes der Gemeinde.
Bei einem Besuch des Heiß-
ausbildungscontainers „Fire-
dragon“ testete und verfei-
nerte ein Großteil der Mals-
felder Atemschutzgeräteträ-
ger sein Wissen und Können
unter realen Bedingungen.

Die Beförderungen
Garde und Bürgermeister Mi-
chael Hanke haben gleich
mehrere Mitglieder der Mals-
felder Wehren befördert.
Feuerwehrmänner sind nun
die Beiseförther Markus
Stremplat und Paul San-
drock. Der Ostheimer Maxi-
milian Egerer und der Beise-
förther Kevin Horchler sind
nun Oberlöschmeister.
Als Brandmeister dürfen

sich ab sofort die Beiseförther
Alexander Feix und Jan Ru-

sammlung von einem erneut
leichten Anstieg der Feuer-
wehrmitglieder, die damit
weiterhinmehr als 1000 sind.
Ähnlich sah es bei der Ein-
satzabteilung aus, in der nun
130 Frauen und Männer eh-
renamtlich für die Sicherheit
Malsfelds sorgen.

Der Nachwuchs
Gemeindejugendwart Joa-
chim Egerer berichtete von
einer guten Jugendarbeit und
der geleisteten Brandschutz-
erziehung. In der Jugendab-
teilung sei die Mitgliederzahl
stabil geblieben. Außerdem
wurde eine Kinderfeuerwehr
ins Leben gerufen.

Die Übungen
2023 gab es mehrere Groß-
übungen wegen des Katastro-

Malsfeld/Ostheim – Die Mals-
felder Feuerwehren sind
2023 zu 66 Einsätzen gerufen
worden. Ein Rekord, teilt Ge-
meindebrandinspektor Oli-
ver Garde mit. Die Einsätze
waren ein Thema in der
jüngsten Jahreshauptver-
sammlung der Malsfelder
Wehren, die kürzlich mit
knapp 65 anwesenden Mit-
gliedern im Ostheimer Feuer-
wehrhaus stattfand.

Die Einsätze
Die 66 Einsätze setzen sich so
zusammen: 6 waren Brand-
einsätze, 45 Hilfeleistungen
und 15 Fehlalarme. Allein
Tief Lambert hatte 15 Unwet-
tereinsätzen zur Folge.

Die Mitglieder
Garde berichtete in der Ver-

In der Jahreshauptversammlung: Mitglieder der Malsfelder
Feuerwehren wurden von Gemeindebrandinspektor Oliver
Garde (linke Reihe, dritter von unten) und Malsfelds Bürger-
meister Michael Hanke (hinten, rechts) geehrt und beför-
dert. FOTO: FEUERWEHREN MALSFELD

42 feiern Abschluss bei B. Braun Melsungen
Winterabsolventen aus der Ausbildung bei Abschlussfeier entlassen

der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung waren gekom-
men, um den Absolventen zu

gratulieren. waq

Weitere Informationen im Inter-
net auf bbraun.de

darauf, dass etwas geschehe,
anstatt sich selbst an die Ar-
beit zu machen, zitierte er
den englischen Schriftstellers
und Kinderbuchautor A. A.
Milne und führte weiter aus:
„Ihr habt nun die Möglich-
keit, euer erworbenesWissen
und eure Fähigkeiten in die
Praxis umzusetzen. Seid kei-
ne Durchschnittsmenschen,
nutzt diese Chance, seid mu-
tig und geht mit Zuversicht
euren Weg.“
Auch Sebastian Jacob, stell-

vertretender Leiter der Rad-
ko-Stöckl-Schule sowie Benja-
min Kuhnsch vom Betriebs-
rat, Daniel Schweinsberg von

die ihre Ausbildung nun be-
endet haben, aber noch das
Bachelor-Studium weiterfüh-
ren, außerdem sieben Stu-
denten mit Bachelor-Ab-
schluss in unterschiedlichen
Fachrichtungen. Mit Ausnah-
me von zwei Absolventen,
die andere Wege gehen wer-
den, haben sich alle übrigen
Nachwuchskräfte für eine be-
rufliche Zukunft bei B. Braun
entschieden, heißt es weiter.
Ausbildungsleiter Axel Be-

cker beglückwünschte die
Winterabsolventen und
wünschte ihnen alles Gute
für die Zukunft. Der Durch-
schnittsmensch warte immer

Diese Zeit der Ausbildung
sei lange durch die besonde-
ren Bedingungen der Corona-
Pandemie geprägt gewesen.
Aber jetzt blickten sie zuver-
sichtlich in die Zukunft: „An
wem oder welchem Weg wir
uns nun ein Beispiel neh-
men, liegt ganz bei uns
selbst. In den letzten dreiein-
halb Jahren habenwir unsere
Zielstrebigkeit bewiesen und
gezeigt, dass wir etwas zu En-
de bringen können“, sagte
Marie Christof.
Ihre Zeugnisse erhielten 28

technische und 3 kaufmänni-
sche Absolventen sowie vier
Studenten im Praxisverbund,

Melsungen – 42 junge Frauen
und Männer haben ihre Erst-
ausbildung oder ihr Studium
bei B. Braun beendet. Sie wur-
den im Rahmen einer Feier
imMelsungerWerkWaus ih-
rer Ausbildung verabschie-
det. Das geht aus einer Presse-
mitteilung des Melsunger
Medizintechnikherstellers
hervor.
„1277 Tage liegen hinter

uns, das sind im Schnitt 17
Prozent unseres bisherigen
Lebens“, hatte AbsolventMax
Siemon ausgerechnet, der zu-
sammen mit Marie Christof
stellvertretend für die Absol-
venten eine Ansprache hielt.

Feierlicher Abschied: Unser Foto zeigt die Absolventen vor
dem Werk W zusammen mit ihren Ausbildern.

FOTO: B. BRAUN GROUP
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
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5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


